Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


König Wilhelm iſt bekanntlich von ſeiner Erholungsreiſe, 
einem Triumphzuge glich, nach der Reſidenz Fa 
wird nach der „Kreuzzeitung“ am 5. September in Stet⸗ 
eintreffen und daſelbſt bis zum 9. September verweilen. 
„Prop. ⸗Corr.“ verſichert abermals, daß der Preußiſche 
diag Anfang Oktober einberufen werden ſoll und lebt in 
ſüßen Hoffnung, derſelbe werde noch dieſes Jahr ſeine 
en Aufgaben erledigen. Wie unſer Landtag es aber an⸗ 
dagen ſoll, ohne Ueberſtürzung und binnen 3 Monaten, außer 
im Budget, die Geſetze der Graf Eulenburgeſchen Kreis⸗ und 
meindeördnung, (i) des Mühler'ſchen Schulgeſetzes und 
Selchow'ſchen Jag dge | etzes et caelera st caetera durch⸗ 
erathen und fertig zu ſchaffen, weiß der liebe Himmel und 
leicht noch die miniſterielle „Provinzial⸗Correſpondenz.“ Wie 
zur Eröffnung des Landtages mit dem leidigen Defizit 
hen wird, darauf iſt man ſehr geſpannt, weil daſſelbe einem 
früchte zufolge an der Schwindſucht leiden und trotz 
er angekündigten Wichtigkeit bereits zu einem Schatten⸗ 
Aide herahgeſunken fein ſoll. Die Rinderpeſt ijt namentlich in 
An Reg.⸗Bez. Danzig und Marienwerder ſehr bedenklich auf⸗ 
teten. Leider hat auch dieſe Peſt bis jetzt ſich ebenſowenig 
den gezogenen Militair⸗Cordons gemacht, wie in den 
\ eißiger ahren die — Cholera. Es iſt in der That erſtaun⸗ 
I, wie ſchwer es hält, ſich auch in dieſer Beziehung vom alt 
gebrachten Zopfe zu befreien. 
Der Vereinstag der deutſchen Genoſſenſchaften 
tbe am 22. bis 25. Auguſt in dem reizend gelegenen Schützen⸗ 
le zu Neuſtadt a. d. Haardt mit einer ſogenannten Vor⸗ 


te 
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Hirſchberg, Dienſtag den 31. Auguſt 


Wolitiſche ueberſicht. 


nete Schritte thun. In der TONER e wird ein be⸗ 
ſonderer Abgeſandſer des Papſtes in Wien erwartet, welcher 
beim Kaiſer (mit Umgehung des Miniſteriums) eine Preſſion 
ausüben ſoll, jedoch wird ein nennenswerther Erfolg dieſer 
Miſſion bezweifelt. Nach den neueſten Nachrichten haben in 
Peſt die Verhandlungen des Prozeſſes gegen den ſerbiſchen 
Exfürſten Karageorgiewitſch (wegen Ermordung des ſerbiſchen 
Fürſten Cuſa) begonnen. : g 

Aus Paris wird man es nicht ſatt zu berichten: „Der 
Zuſtand des Kaiſers iſt fortwährend in der 
Beſſerung begriffen.“ Wann wird das Ende kommen? 

Der Herzog von Aoſta — einer von den Spekulanten 
auf den ſpaniſchen Thron — wird ſich mit dem italienischen 
Geſchwader nach Cypern begeben und von dort nach Alexan⸗ 


drien ſegeln, um daſelbſt den Tag der Einweihung des Suez⸗ 
nicht anders zu erwarten 


kanals abzuwarten. Wie es auch 
war, beſtätigt es ſich, daß die franzöſiſchen Truppen das 
römiſche Gebiet in Folge des Concils nicht räumen wer⸗ 
den. Man behauptet, daß trotzdem die römiſche Kurie keine 
Rücksicht auf Frankreich nehme und daſſelbe zur Beſchickung 
des Concils nicht einladen werde. Nach einer vorläufigen 
Schätzung ſteht eine Ankunft von 80 Biſchöfen in Nom zu 
erwarten. Es wird übrigens als unzweifelhaft betrachtet, daß 
„die Unpartheilichkeit des Papſtes, ſobald er ex cathegra 
ſpricht“, eine der erſten Propoſitionen für das Concil ſein 
wird und einige franzöſiſche Biſchöfe ſollen die Abſicht haben, 
den Antrag zu ſtellen, daß „die Unfehlbarkeit des Papſtes“ 
durch Acclamation und in Folge eigener Initiative zum Be: 
ſchluß erhoben werde. 


Deut ſch lan d. 


Preußen. ; 

Berlin. Die Nachricht einer hieſigen Zeitung, daß der 
Bundeskanzler Graf Bismarck in einigen Tagen hierher kom⸗ 
men werde, iſt nach der „Kreuzzeitung“ unbegründet, 

Der Oberpräſident von Schleſien, Graf Eberhard zu Stol⸗ 


berg, hat die Geſchäfte des Oberpräſidiums der Provinz am 


Montag übernommen. i 5 
Berlin. Wie der „Magd. A gemeldet wird, iſt im 
Oberkirchenrathe in Bezug auf die Beſchwerde des Magiſtrats 


wegen des Verbots der Einräumung von Kirchen an den 


Proteſtantenverein der Vermittelungsvorſchlag gemacht worden, 
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die Abhaltung von Gottesdienſten dem Proteſtantenvereine zu 
geſtatten, ihm aber die Führung ſeiner Verhandlungen „an 
geweihter Stätte“ zu unterſagen. Mit ſolcher fümmerlichen 
Aushuͤlfe würde das Kirchenregiment weder den Schein der 
Intoleranz vonzjih abwehren, noch den gerechten Unwillen 
der evangeliſchen Bevölkerung Deutſchlands über dieſe Intole⸗ 
ranz beſchwichtigen. Kann man dieſe Ma ene nicht laſſen, 
dann habe man doch wenigſtens den Muth ſeiner 11 de 
weiſe und verantworte es, daß das Kirchenregiment des lei: 
tenden Staates in Deutſchland eine Bewegung, die innerhalb 
des geſammten evangeliſchen Theils der Nation nach Erneue⸗ 
rung des kirchlichen Lebens ringt, die Gotteshäuser verſchließt. 

be rlin, Wie der „Kölu. Zig.“ von hier mitgetheilt wird, 
arbeitet der Legationsrath Lothar Bucher ſchon längere Zeit 
bei dem Grafen Bismarck in Varzin und hat ſich für einen 
ferneren Aufenthalt daſelbſt vorbereitet. E 

Der Oberpräfitent Graf Stolberg⸗Wernigerode, 
deſſen Reichstagsmandat durch feine Ernennung erloihen war, 
erklärt im „Landsh. Kreisblatt“, daß er eine Neuwahl nicht an⸗ 
nehme könne, „weil die Pflichten ſeines neuen Amts ſeine un⸗ 
getheilte Aufmerkſamkeit und Thätigkeit in Auſpruch nehmen 
werden.“ 


Altona, 27. Auguſt. Die Eröffnung der Landes ⸗Indu⸗ 
ſtrie⸗Ausſtellung hat ſoeben dem Programm gemäß ſtattgefunden. 
Beſchickt iſt dieselbe durch 3687 Ausſteller. Sämmtliche euro⸗ 
päiſche Staaten, Nord⸗ und Südamerika ſowie Aſien find reich 
vertreten; Deutſchland allein durch 345 Städte und Ortſchaften. 

Altong, 27. 0 Die feierliche Eröffnung der hie⸗ 
ſigen Induſtrie⸗Ausſte 11 hat unter Anweſenheit des Ober⸗ 
präſidenten der Provinz, Baron Scheel⸗Pleſſen, ſowie der obe⸗ 
ren Behörde von Altona und Hamburg ſtattgefunden. Bei 
dem Frühſtück, welches auf die Eröffnungsfeierlichkeit folgte, 
wurden die erſten Toaſte auf den König, auf den Ehrenpräſi⸗ 
denten der Ausſtellung Grafen Bismarck und auf den nord⸗ 
deutſchen Bund ausgebracht, und von den Anweſenden mit 
Enthuſiasmus aufgenommen; ein franzöſiſcher Commiſſar brachte 
ein Hoch auf die deutſche Nation aus. : 

Heidelberg, 27. Auguſt. Wo enden Abtheilungs⸗ 

zungen. Die erſte Abtheilung (Vorſitzender Gneiſt) ſprach 
Is ns für Einführung der obligatoriſchen Civilehe 
und für den egfall der Eheverbote wegen Religions verſchie⸗ 
denheit aus. Die dritte Abtheilung (Vorſitzender Schwarze) 
befürwortete einſtimmig die i ed der Einzelhaft als 
Strafmittel, empfahl jedoch, nach einer Rede Wächters, dieſe 
Aube auf dem Wege der Geſetzgebung zu regeln. Die vierte 

btheilung (Vorſitzender Stößer bertetb über prozeſſualiſche 
tagen. ; 
5 Heivelbe rg, 28. Auguſt. Der Juriſtentag hat in feiner 
heutigen Plenarſizung die Beſchlüſſe der Ahlheilungen, betreffend 
die Zwangscivilehe, die Einzelhaft, die Reform der Militair⸗ 
trafgeſetze und die geſetzliche Regelung der Disziplinar⸗Vor⸗ 
uche ten angenommen. Der Vorſitzende, Profeſſor Bluntſchli, 
ſchloß darauf die diesjährige Seſſion des Juriſtentages. 

Dresden, 28. Auguſt. Das „Dresdener W ent: 
hält einen offiziellen Bericht über das Eiſenbahnunglück bei 
Langenbrück. Derſelbe konſtatirt, daß eine gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet ſei, rechtfertigt die Bahnverwaltung gegen 
die Angriffe der Zeitungen u. weiſt namentlich die Behauptung 
zurück, daß der ſchlechte Zuſtand der Bahnſchwellen an dem 
Unfalle Schuld geweſen ſei, indem gleichzeitig die Momente 


f hervorgehoben werden, welche die allzugroße Fahrgeſchwindig⸗ 


leit als die 1 5 der Entgleiſung erſcheinen laſſen. Der 
Bericht bemerkt ferner, daß die Schienen bereits vor der Ent⸗ 
gleiſung durch die Schwankungen der Maſchine in einer Länge 


Von 200 Ellen ſeitlich verbogen waren. 


Dresden, W. Auguſt. Den offciellen Angaben zufolge 


se 


beträgt die Zahl der im Plauen'ſchen Grunde verunglidten. 
Bergleute 276, von denen 274 herausgebracht wurden. Die 
Anzahl der hinterbliebenen Wittwen ift incl. 2 Bräute auf 208. 


ermittelt; Kinder 639. 


Oeſterreich. 3 

Wien, 20. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ meldet amt, 

lich: FM. Möring, bisher mit Leitung der Statthalterel 

Trieſt beauftragt, iſt definitiv zum Statthalter era 

ernannt worden. — Dem zum nordamerikaniſchen Konſul 
Prag ernannten Rouyer wurde das Exequatur ertheilt. 

Wien, 27. Auguſt 85 ihrer heutigen Sitzung trat die 


un e de den Beſchlüſſen der ungariſchen 17 
tion in 


n Betreff des Budgets der auswärtigen Angelegenheiten, 
der Finanzen und der Marine größtentheils bei. Bezüglich en 
Einkommenſteuer ſowie der Subvention des Lloyd hielt des 
Delegation ihren früheren Beſchluß aufrecht. = 

Die ungariſche Delegation ſetzte die Specialdebatte üben 
das Ordinarium des Militairbudget fort. Die Titel 6 bis " 
wurden zum Theil gleichlautend mik den Beſchlüſſen der Del 
gation des Reichsraths erledigt. 3 8 

Wien, 27. Auguft, Die ungariſche Delegation erleh 
in ihrer heutigen Sitzung die weiteren Titel des Ordinarluns 
des Militairbudgets gemäß den Anträgen der Commillion. 


Belgien, 


Brüſſel, 27 Auguſt. Geſtern verſtarb der Maler Bar 
Leys von Antwerpen, im Alter von 62 Jahren. i 


Frankreich. a: 
Paris, 27. Auguſt. Die beunruhigenden Gerüchte in } 


n offiziellen Kreiſen verſichert mal = 
aiſers ſich in den letzten drei Tag 
Der Polizeipräfekt hat ſich heul E 


Paris, 27. . Die meiſten Abendblätter den e 3 


ben 1 
74 


gungen 
dar. Um 5 Uhr traf die Kaiſerin auf dem großen gal 


Ar 


7 


war. Eine unermeßliche Volksmenge bildete Spalier. 
evue war um 6', Uhr zu Ende. Am Abend findet großes 
Diner im Stadthauſe ſtatt. Morgen früh reiſt die Kaiſerin 
it dem Prinzen nach Toulon ab. ö 
Paris, 27. Auguſt. Das „Journal officiel“ meldet: Die 
Kaiserin wurde in Toulon enthuſiaſtiſch begrüßt. Nach einem 
Beſuche in der Kirche und Beendigung der Vorſtellungen hat 
die Kaiſerin an Bord des Dampfers „l'Aigle“ die Reife nach 
Korſika angetreten, 2 
Paris, 28. Auguſt. Das „Journal offiziel“ ſchreibt: 
Ueber die Geſundheit des Kaiſers ſind beunruhigende Gerüchte 
verbreitet worden. Dieſe Gerüchte ſind falſch. Die rheuma⸗ 
hen Schmerzen des Kaiſers nehmen täglich mehr und mehr 
ab. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet, um die Urheber und 
Verbreiter einer Nachricht zu entdecken, welche ihre Quelle nur 
„in bedauerlichen Manöpers haben kann. 


gult Auf der heutigen Börſe wurde 


dern die Regierung auf, gegen die renitenten Prieſter mit 
Strenge vorzugehen. 

Madrid, 27. Auguſt. „Imparcial“ meldet: Martos hat 
einen Brief an Prim gerichtet, in welchem er die Unwirkſam⸗ 
leit der Todesstrafe bei politiſchen Verbrechen auseinanderſetzt. 
Prim hat dieſes Schriftſtück dem Miniſterrathe unterbreitet. 
Daſſelbe Blatt ſtellt in Abrede, daß gelegentlich des Empfangs 
der Journaliſten im Schloſſe La Granja von der Thron⸗Can⸗ 

Ibatur Serrano's die Rede geweſen ſei. 


0 Pier ug al. 
Ei abon, 26. Auguſt. Nach den letzten Nachrichten vom 
iR Meuse an ch den ſind die verbündeten Armeen im 
Marſch auf Villa Ricca begriffen. Die Kammern ſind heute 
u rd den König geſchloſſen worden. Die Thronrede läßt 
agen der auswärtigen Politik unberührt und verheißt, die 
Regierung werde Reformen in der inneren Verwaltung in 
fle nehmen. — Das Befinden der Königin iſt zufrieden⸗ 

end. 


Liſſabon, 27. Auguſt. Vom Laplata⸗ Kriegsſchauplatze 
bird aus paraguftiſcher Quelle gemeldet? Die Altirten ſtehen 
bor den paraguitiihen Poſitionen in den Cordilleren. Einen 
Angriff haben dieſelben bisher noch nicht unternommen. 


Großbritannten und Irland 
London, 27. Auguſt. Die ſeitens der Direktion der Le⸗ 
bensverſicherungsanſtalt „Albert“ betriebene Rekonſtruktion der 
HGeſellſchaft unter der bisherigen Direktion ſtößt auf entſchiede⸗ 
dien Widerſtand. 


I 
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Die 


än e ma r k. 


Kopenhagen, 27. Auguſt. Heute wurde der archäblo⸗ 5 
Nicht Kongreß in Gegenwart der königlichen Familie, der 


kiniſter, des diplomakiſchen Corps und der Spitzen der Be⸗ 
hörden eröffnet. Die Eröffnungsanſprache hielt Profeſſor 
Worſaae, die nächſte Rede hielt de Quatrefages (Paris): 
Eine königliche Botſchaft vom 27. d. ordnet an, daß die 
Wahlen zum Folkething am 22. September im ganzen Lande 
ſtattfinden ſollen. 


Rußland und Polen. 


Der Ukas wegen Aufhebung der kaſtengrtigen Abgeſchloſ⸗ 
enheit der orthodoxen Geiſtlichkeit wird jetzt als Geſetz 
in der „Geſetzſammlung! veröffentlicht. Danach gehören die 
Kinder dieſes Klerus perſönlich fortan nicht mehr zum geiſtli⸗ 
chen Stande, ſondern ſie werden nur des Nachweiſes wegen in 
den Dienſtliſten ihrer Väter aufgeführt. Von den Kindern der 
Prieſter und der Kirchendiener, welche nicht die Privilegien 
des höheren Standes genießen, werden die erſteren in Betreff 
der Rechte den Kindern perſönlicher Edelleute, die anderen 
denen perſönlicher Ehrenbürger gleichgeſtellt. Alle dieſe Kine 
der können mit den ihnen zugewieſenen Rechten in den Mi⸗ 


litär⸗ und Cilvildienſt treten, ſich dem Handel, der Induſtrie 
oder einer anderen Beſchäftigung widmen. Die Kinder der 


übrigen bei den Kirchen dienenden Perſonen können ſich 
nach Erreichung der Volljährigkeit einem der ſtädtiſchen oder 
bäuerlichen Stände zuſchreiben laſſen, wobei ſie jedoch auch 
ferner noch von der Leiſtung der Abgaben und von der Re⸗ 
krutenpflicht befreit bleiben. — Ferner veröffentlicht die Geſetz⸗ 
ſammlung einen Ukas, durch welchen die römiſch⸗katholi⸗ 
Ihe Eparchie Minsk aufgehoben, die zu derſelben gehbrenden 
Kirchen mit der Eparchie Wilna vereinigt und der Diöceſanchef, 
Biſchof Woitkewicz, dieſer Stellung enthoben wird. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, 30. Auguſt 1869. Am vergangenen 
Sonnabend Nachmittag 100 der hieſige Gymnaſial⸗ 
Geſang⸗Verein unter Anſchluß der Mitſchüler und in Be⸗ 


gleitung des geſammten Lehrer⸗Collegiums, der Fanden der 
rf. 


Lehrer c., eine Sängerfahrt nach Boberröhrsdorf. Die Ver: 
ſammlung zum Aufbruch fand vor dem Gymnaſium ftatt, wo⸗ 
ſelbſt vor dem Abmarſch das Lied: A hab' mich ergeben ꝛc.“ 
angeſtimmt wurde. Der Hinweg f 

von welchem herab weitere Lieder erſchollen, worauf die Wan⸗ 
derung durch die ſchattigen Gänge des Waldes und über die 
den Bober begleitenden Höhen, die bei der ſehr klaren Luft 
einen prächtigen Fernblick darboten, fortgeſetzt wurde. Im 
Garten der Brauerei zu Boberröhrsdorf erfolgte mit Inne⸗ 
haltung größerer Pauſen die Fortſetzung der Geſang⸗Vorkräge, 
welche in Männer⸗ und gemiſchten Chören reiche Abwechſelung 
boten und — indem ſie recht löblich exeentirt wurden — von 
dem wackeren Streben zeugten, dem ſich der Geſang⸗ Verein 


unter Leitung feines tüchtigen Dirigenten, Herrn Lehrer Müle 


ler, hingiebt. So verfloſſen die ſchönen Nachmittagsſtunden 
recht angenehm, bis der hereinbrechende Abend zur Rückkehr 


mahnte, die auf dem jenſeitigen Boberufer ſtattfand. Beim 


„Echo“, am Ausgange des Waldes, wurde noch einmal Halt 
gemacht, wobei der Geſang⸗Verein ſeinem Protector, Herrn 
Director Dr. Heine, ein muſikaliſches Hoch brachte, welches 
von demſelben nach anerkennenden und ermunternden Worten 
mit einem Hoch auf die Anſtalt Erwiderung fand Beim Ein⸗ 
gange in die Stadt erfolgte die Verabſchiedung. Hoffentlich 
wird das Gymnaſium reſp. deſſen Geſang⸗Verein ſolche Sän⸗ 
gerfahrten, welche die Friſche des Strebens erhalten und im 
Schulleben zwiſchen Schülern, Lehrern und Eltern ꝛc. ein eini⸗ 
gendes Band bilden, wiederholen. Ref. hat ſich über den mun⸗ 


tern, friſchen Sinn der Jugend, der im Anſchluß an die ern⸗ 3 


brte über den „Helikon“, 2 


S = : iſt hier ein gräßliches Verbrechen verübt worden. 


ausſprach, aufrichtig gefreut. 5 

Der hieſige Männer: Turnverein unternahm ge: 
tern Nachmittag einen Ausflug nach Gotſchdorf, woſelbſt die 
zahlreich betheiligten Mitglieder und Angehörige derſelben in 
dem Ender'ſchen Gaſthauſe einkehrten und von hier aus den 
Popelberg beſuchten. Sehr viele der Betheiligten betraten die⸗ 
ſen prächligen Ausſichtspunkt zum erſten Male und waren da⸗ 
rum um ſo mehr von der herrlichen Rundſchau überraſcht, 


welche auf den oberen Felsplatten dem Auge ſich darbietet. 


Daß dieſer Punkt nicht zahlreicher von Einheimiſchen und Frem⸗ 
den frequentirt wird, iſt ſonderbar. Die Urſache dieſer Verngch⸗ 
läſſigung mag wohl in dem Mangel einer Reſtauration, welche 
in einfacher Geſtalt ſehr leicht auf dem Berge anzubringen 
wäre, liegen. Der Popelberg hat eine Höhe don 1562 Fuß 
über dem Meere. 

Die Turner verweilten längere 


eit auf dem Gipfel des 
Berges, ließen daſelbſt ihre Lieder erſchallen und brachten den 


* in Ohlau auf dem Feuerwehrcongreß tagenden Vereins mitgliedern 


ein Gut Heil. Auch dem „Popelloche“, zu welchem keine ſehr 
wegſamen Pfade führen, wurde ein Beſuch abgeſtattet, worauf 
der Zug wieder in den Ender'ſchen Garten zurück ging. Die 
Freiübungen, welche hier ausgeführt wurden, lockten eine große 

enge Zuſchauer herbei, bei welchen die turneriſchen Ausführ⸗ 
ungen zum Theil einen ſehr erheiternden Eindruck hervorriefen. 
Das Wetter war den Turnern wiederum außerordentlich gün⸗ 
jtig. Beſonders angenehm geſtaltete ſich nach dem heißen Nach⸗ 
mittage der Abend, mit deſſen Eintritt die Turner und ſonſti⸗ 
gen Anweſenden wieder nach Hirſchberg zurückkehrten. 


Brenn⸗Kalender der Gas⸗Laternen hieſiger Stadt. 


Gewöhnliche 
Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 

1 2. Sept. von 7½ — 11 U. von 11 — 2 U. 
1 „ „II „ „ 11—3 „ 
A dio. „ II 4 „ 

+ Bolkenhain. Am 27. Auguſt, Nachmittags 4% Uhr, 


Im hieſi⸗ 
gen Gefangenhauſe hat ein Gefangener den andern mit der 
Art erſchlagen wollen. Beide Gefangene wohnten in einer 
Zelle ſeit mehreren Wochen, 101 nie ein böſes Wort mit 
einander gewechſelt, ſie ſchliefen und aßen gemeinſam mit 
einander. Am genannten Tage wurden Beide beordert, Holz 
zu hacken und während dieſer Arbeit fällt dem Einen ein, da 
er ſeit ſeiner Jugend im Korrektionshauſe geſeſſen, ſeinen 
Lebens überdruß durch eine Tödtung zu bewahrheiten. Im 
Hauen des Solgs begriffen, ſchlägt er feinen Mitarbeiter mit 
der verkehrten Axt auf die Stirn, ſo daß der Getroffene ſofort 
hinſtürzt. Da aber derſelbe noch nicht todt ijt, fo verſetzt er 
ihm noch 4 ſolche Schläge. Der Menſch iſt zwar noch nicht 
todt, doch dürfte an ſeinem Aufkommen zu zweifeln fein. — 


Der Grund für die böſe Handlung iſt, nach der Ausſage des 


Thäters, der, daß er fein Leben ſatt hat und vom Leben zum 
Tode gebracht ſein will, was ihm vielleicht nicht einmal ge⸗ 
lingen dürfte. 

I Schweidnitz. Bei der in verfloſſener Woche hier 
abgehaltenen Kreis⸗Synode wurde über das Recht der Gemein⸗ 
den und deren freie Wahl debattirt. In der letzten Nummer 
unſerer obrigkeitlichen Bekanntmachungen ſprechen evangeliſche 
Gemeinde⸗Mitglieder Herrn Diakonus Schmeidler (Sohn des 
den Breslauern unvergeßlichen Probſt Schmeidler) ihren Dank 
aus für die ächt evangeliſch⸗chriſtlichen Worte, mit welchen 
er bei der Kreisſynode für das Recht der freien Wahl der 
Gemeinden in die Schranken trat. Auch Paſtor Hartmann 
trat mit warmen Worten für das Recht der Gemeinden ein. 
Die hieſige Gemeinde⸗ Kirchenordnung rührt noch aus den 


een Er p e 


ſteren Leistungen in der freien Bewegung ſich unverkümmert N 


Jahren 1656 und 1674 vom 29. Diartii*) her; nad 
eine Körperſchaft das Kirchenkollegium, das Patron 
die Gemeindevertretung repräſentirt. Daß das Verla 
nach einer zeitgemäßen e ein nicht unberecht 
ift, hat der Minifter der kirchlichen Angelegenheiten, He 

Mühler, in einem Antwortſchreiben an Mitglieder der 

Gemeinde, die |. Z. um eine Abänderung gebeten hatten, at 
erkannt. Die Synode wurde im hieſigen Stadtverordn 

Sitzungsſaale abgehalten und war die Tribune von A 
bis Ende zahlreich beſetzt. Der neue Bebauungsplan, v 
Stadtbauxath Dittrich entworfen und ausgeführt, der vo 
Königl. Regierung zu Breslau am 9. Oktober vor. 
beſtätigt worden, iſt von Herrn Lithograph Rätze durch! 
druck vervielfältigt worden. Der Plan iſt ſauber auf 6 J 


N 
0 


fin 
eralen Fraktion die | h 
der (Schweidnig) und Vürgermeifter Rauthe ( 

geſtellt worden. 


) Referent wird ſpäter über den Parochialverband 
das jus patronatus Spezielles mittheilen. 3 
Ohlau, 29. Auguſt. (Feuerwehr⸗Vereinstag) Unit 
Stadt prangt heute im Feſtſchmucke unzähliger Flaggen, Guß 
landen und Ehrenpforten. Alle fremden, mit der Bahn 
kommenden Deputirten wurden mit Muſik nach dem jchün 
Schießhaus⸗ Parke geleitet, woſelbſt nach / auf 11 Ubi 
Veen ſich ordnete. Hazen Städte haben Deputirte 
ereinstage geſandt: Brieg, Bunzlau, Frankenſtein, 
Ober⸗Glogau, Goldberg, Görlitz, Hirſchberg, Jauer, Ka 


IN 


Feige ſchen Saale, woſelbſt zunächſt das Bureau gewählt ww 
und die Herren: Brandmeiſter Kunze aus Breslau, Key 
nowski aus Poſen, Grützner aus Schweidnitz, Hennig 
mann und Birkheim aus Breslau Vorträge über das F 
löſchweſen und die Feuerwehr- Angelegenheiten hielten. 
Ort des nächſten Vereinstages wurde Poſen, das ſich d 
feine Deputirten dazu erbot, faſt einſtimmig angenommen. 
3 Uhr fand von Seiten der hieſigen Feuerwehr auf 5 
Markte eine Uebung ſtatt, bei welcher angenommen wude 
daß 4 Häuſer an der Nordſeite des Rathhauſes in Brand 
rathen und von innen nicht mehr zu beſteigen ſeien. 
Leiſtungen der Feuerwehr wurde vielſeitige Anerkenm 
zu Theil. (Poſtſchluß) 
Hayn au, 27. Auguſt. [Wettrennen] Am Milt 
fand auf dem für das Manöver beſtimmten Terrain zwi 
Ueberſchär und Baudmannsdorf ein von dem Offiziercolps 
1. Schleſ. Drag⸗Regts. Nr 4 und dem Weſtpreuß. Kü 
Reg. Nr. 5 veranſtaltetes Wettrennen ſtatt, welches ein 
Hi von Publikum aus hieſiger Stadt herbeigelodt hat 
dem Rennen auf freier Bahn errang der Avantageur Hel 
Kramſta von den Küraſſieren den 1. Preis, und bei dem 
denrennen den 1. Preis der Herr Rittmeiſter v. Roſe 
Dragoner⸗Regiment Nr. 4. 
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) I Seite wird mitgetheilt, daß das Gerücht, wonach die Errichtung 

ines Kloſters in unſerer faſt rein proteſtantiſchen Stadt im 
Werke ſein ſoll, nicht allen Grundes entbehre. Wenn auch 

die mitgetheilten Einzelheiten des Gerüchtes zur Zeit noch auf 
bloßen Muthmaßungen beruhen, fo iſt an der Sache ſelbſt doch 
elwas Wahres. Nur ſind dabei Perſonen und Verhältniſſe im 
5 Spiele, die es vorläufig noch unmöglich machen, das Projekt 
an die Oeffentlichkeit zu ziehen. 
Der Schaden den der Orkan vom 7. December v. J. in 
der ſtädtiſchen Haide angerichtet, eſt nunmehr definitiv feſtgeſtellt. 
Die Aufräumung des Windbruches hat ergeben, daß, abgeſehen 
von Reiſig und Stöcken, 91,207 Klaftern, darunter 42,146 
Alaftern Nutzholz, vom Orkan umgeworfen find. Davon find 
38,038 Klaftern noch einzuſchlagen. Da der ganze regelmäßige 
ährliche Abtrieb in der Haide nur etwa 40,000 Klaftern be⸗ 
trägt, fo läßt ſich ermeſſen, welche Nachtheile eine ſolche erheb⸗ 
lade ne des Forſtbewirthſchaftungs⸗Planes zur Folge 
gaben muß. 
Liegnitz, 27. Auguſt. Heute Nachmittag gegen 2½ Uhr 
ereignete ſich bei der neu erbauten Villa des Zimmermeiſters 
G. Müller vor dem Haynauer Thore ein furchkbares Unglück, 
wobei mehrere Perſonen lebensgefährlich verletzt wurden. Die 
Villa, welche im Rohbau vollendet und nach der Hainguerſtraße 

zu an dem Geſims mit ſteinernen Traillen geziert it, ſollte 
abgeputzt werden, und waren zu dieſem Behufe der Maurer⸗ 
polier Kleinert, die Maurergeſellen Hüttner und Herrmann 
grade an der oberen Brüſtung mit dem Abputz beichältigt, 
als das ganze Geſims mit den Traillen und einem Theil der 


keu ſchwer am Halſe, der Maurergeſelle Hüttner bei den 
ultern ſchwer verletzt; außerdem erlitten noch 2 Arbeiter: 
kauen nicht unbedeutende Verletzungen. — Die drei Maurer, 
ſowie eine der Arbeiterfrauen ſind in das nahe Lazareth ge: 
ſchafft worden. An Erhebung des Thatbeſtandes begab ſich 
bald darauf der Polizei⸗Inſpektor Herr Geppert an den Ort 
des Unglücks. Wen die Schuld an dieſem traurigen Erefgniſſe 
ift, wird wohl die Unterſuchung ergeben. 

Ausbruch des Milzbrandes.] Nach amtlicher Anzeige iſt 
m Schreibendorf, Kr. Habelſchwerdt, der Milzbrand ausgebro⸗ 
chen, welchem bereits zwei Stück Vieh erlegen ſind. Die nöthi⸗ 
gen Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen, wozu auch gehört, daß 
In allen den Ortſchaften, in welchen der Milzbrand ausbricht, 
benfo wie in den daran angrenzenden, ſämmtliche Hunde für 
le Dauer der Krankheit an die Kette gelegt werden. 


: Literariſche s 
die Nationalitäten Pommerelleus“ von Benno 
Winckler, in Commiſſion bei Richard Wendt in Hirſch⸗ 


Artikel über „die Weiten der Vorzeit im Ermlande“ Ober: 
Steuerinſpector v. Winckler, der inzwiſchen leider von hier 
an einen anderen Wirkungskreis verſetzt iſt. Möchte ſich 


Görlitz, 25. Auguſt. Von anſcheinend gut unterrichteter 


unter den Landwirthen, Techniker 
landes bald ein anderer finden, der im hiſtor 
die ſehr empfindliche Lücke erſetzt. Die Arbeiten des Herrn 


des 


v. Winkler Im ein ſehr ſprechender Beleg dafür, wie ſehr 


reges Intereſſe an der Sache ſelbſt den Ausländer die Fremde 

wie die Heimath verſtehen und erforſchen lehrt.“ 

In dem Werkchen „die Nationalitäten Pommerel⸗ 
lens begegnen wir der Sprache eines echten und freiſinnigen 
Geſchichtsſchreibers, der, reich an Bildern und Gedanken und 
durchglüht vom ſubject ven Feuer der Poeſie, mit welcher er 
ſeine hiſtoriſchen Schilderungen ſo meifterhaft zu durchweben 
verſtehl'), uns die polniſchen Nationalitäten in ſcharfen Contu⸗ 
ren entgegenhält und abgrenzt gegen das Geſichtsfeld einer 
großartigeren Weltanſchauung Gleich einem Künſtler ſucht 
Winkler für ſeine Ideen einen hiſtoriſchen Stoff, um denſelben 
darnach zu modelliren, und fo ijt fein Werk, den polemiſchen 
Charakter möglichſt vermeidend (S. 27), in Wahrheit ein hiſto⸗ 
riſches. Die Darſtellung iſt von hohem Ernſte und dem Streben 
nach einer lobenswerthen Wahrhaftigkeit und rückhaltloſer 
Unparteilichkeit getragen. Ein ſpecielles Verzeichniß der 
polniſchenceſchlechter dürfte auch einem großen Theilunfers 
Adels, z. B. die Noſtitz, Haugwitz, ſowie allen anderen — itze 
— czitze und — witze, als Beleg für ihre Abſtammung aus 


dem bunteſten Völkergemiſch, von großem Intereſſe ſein, wäh⸗ 


rend der Herr Verfaſſer mit Recht die unſinnige Verdeutſchung 
der Ortsnamen in Weſtpreußen ꝛc. kadelt. Die Neigung des 
Herrn v. Winckler für Deutſchland macht in dem Werkchen 
überhaupt auf Deutſche einen wohlthuenden Eindruck. Wir 
können daher daſſelbe als intereſſante Lectüre allen empfehlen, 
welche das Bedürfniß fühlen, ſich über das Geſchick der polni⸗ 
ſchen Nationalitäten näher und in zuſammengedrängter Ueber⸗ 
ſicht u unterrichten. E. 


* Als Beleg hierfür wollen wir der Seite 5 und 6 nur 
folgende Stellen entlehnen: „Die Regierung der pommerſchen 
Fürſten, ihre Schickſale, die inneren Verhältuiſſe ihres Gebiets 
find in der Gegenwart dem Gedächtniß der Bevölkerung ganz 
entſchwunden u. f. w. 
Vaterlandes zieht ſich die Sage wie grünes Moos oder wie 
rankender Epheu um abgeftorbene Stämme, aber um die ver⸗ 
ſunkenen Wälle Pommerellens herrſcht überall 


eine Ahnung zu haben, daß hier in verklungener Zeit ein ſtar⸗ 
ker Waffenplatz feine Vorfahren ſchirmte. Die Vergangenheit, 
welche die Ufer des Rheins, der Donau mit dem e 
Reize zahlloſer Ruinen ſchmückte, hat aber an der Weichſel nicht 
in gleich lesbarer Schrift ihre Zeichen zurückgelaſſen. Das 
Leben an ihren Ufern lag zu abſeits von dem Strome des 
mittelalterlichen Treib ns, hierher kamen nur ſelten ſpärliche 
Ausläufer, und wenn auch das Venedig der Oſtſee, das prä 

tige Danzig voll ſtolzer Monumente ſeines thatſächlichen 
Antheils an dieſem Treiben iſt, wenn Thorn mit ſeinem 
ſtattlichen Rathhaus, ſeinen herrlichen Kirchen und ſeinen hohen 
ſpitzen Giebelhäuſern wie ernſte Bilder entflohener Zeiten vor 
uns aufſteigen, ſo ſind dieſe Beweiſe eines reichen Patrizier⸗ 
lebens doch nicht mit den Ueberbleibſeln des eigentlichen Rit⸗ 
terthums gemiſcht, auch nicht unter pommerſcher, nicht unter 
polniſcher Herrſchaft entſtanden. Die verfallenen Burgen, 
welche den deutſchen Gauen einen ſo romantiſchen Reiz ver⸗ 


leihen, und unſere Phantaſie verführen, ſind in den Weichſel⸗ 


ländern nicht zu finden und nur die Rittermönche des deutſchen 
Ordens haben die gewaltigen Zeichen ihres ſchnell vorüber⸗ 
gegangenen Glanzes der Nachwelt überliefert.“ 
Vermiſchte Nachrichten 
n den erſten Septembertagen wird wieder ein 


Paris. N 
ſcheußlicher Giſtmordprozeß vor dem Aſſiſenhof der Sarthe ges 
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Um die meiften Burgen des deutihen — 
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e i ein tiefes 
Schweigen und von den Umwohnern ſcheint kaum Jemand 


cher Kinder übergeben; über 20 derſelben lie 


gen ein paar Weiber verhandelt, welche kleine Kinder zur „Auf⸗ 
ziehung“ zu ſich nahmen. Dem einen Weibe waren 80 fol: 

N gen auf dem Kirch: 
hofe von Bulloire begraben, 25 andere ſtarben noch, bevor fie 
nach Paris zurückgebracht werden konnten. Eines dieſer Wei⸗ 
ber hat auch ihren Mann und ihre Mutter, das andere ihren 
Stiefvater und deſſen Sohn vergiftet. ; - 
8 — e ion.) In den Minen von Monterad bei 
Nac d (Loire) fand heute eine furchtbare Exploſion ſtatt. 
Nach der letzten Depeſche hatte man 14 Todte und 6 Ver⸗ 


wundete aufgefunden. 


Br 


(Kleider machen den Mann) ſcheint auch in Amerika 
noch immer die Loſung zu ſein. In Waſhington erregt, wie 
der dortige Correſpondent der „Indep. belge“ berichtet, ein 
Abenteuer viele Heiterkeit, welches Präſident Grant kürzlich er⸗ 
lebte, als er auf ein paar Tage von ſeinem Landaufenthalte 
nach der Stadt zurückgekehrt war. Die Küche des Weißen 
Hauſes iſt in der Abweſenheit der Frau Präſidentin außer 
Thätigkeit geſetzt. Herr Grant hatte daher den Einfall, bei 
dem Reſtaurateur Walker zu frühſtücken, der nicht weit vom 

Weißen Hauſe wohnt. Er verlangte ein beſonderes Zimmer. 
Allein der Kellner, welcher den Präſidenten nicht kannte und 
ihn nach ſeinem Anzuge beurtheilte, der etwa dem eines Ar⸗ 
beiters bei feinem Sonntag Nachmittags: Ausgange glich, er⸗ 
widerte, er habe kein beſonderes Zimmer, der Gast möge, wie 
alle Uebrigen, im Speiſeſaal frühſtücken. Herr Grant hielt es 
für gerathen, entgegengeſetzt ſeiner ſonſtigen Gewohnheit, den 
Rückzug anzutreten, begab ſich ins Weiße Haus zurück und ließ 
ſich ſein Frühſtück aus einer Garküche holen, welche ein Neger 
in der Nähe des Weißen Hauſes etablirt hat. Ein Herr, wel⸗ 
cher bei Walker frühſtückte und Zeuge der Scene geweſen war, 
frug den Kellner, ob er wohl wie, wer der Herr ſei, den er 
eben jo ſchlecht behandelt habe. Nein, erwiderte dieſer und ich 
wünſche auch nicht gerade feine Bekanntſchaft zu machen. — 
Es iſt der Präſident der 191 Staaten! — Nicht mög⸗ 
lich? Aber — Schaden auch! — 
an und kommt nicht in einem Wagen vorgefahren? 

(Beweis für die Moralität der heutigen Welt.) 
Ein anglikaniſcher Geiſtlicher behauptete neulich in einem ver⸗ 
trauten Zirkel, daß die menſchliche Geſellſchaft, weit entfernt, 
zurücgzuſchreiten und den ſchändlichſten Laſtern zu verfallen, wie 
die Peſſimiſten behaupten, vielmehr an Moralität und Tugen⸗ 
den zunehme. Von ſeinen Freunden gedrängt, einen unwider⸗ 
leglichen Beweis für dieſe ſeine Behauptung beizubringen, rief 
er mit allen Zeichen des lebhafteſten Enthuſiasmus: „Einen 
Beweis wollen Sie, meine Herren? Den ſollen Sie haben. 
Nun gut! Drei, ſage drei geliehene Regenſchirme find ſeit vor⸗ 
geſtern ihren xeſpektiven und urſprünglichen Eigenthümern rich: 
tig zurückgegeben worden, und zwar blos in dem kleinen Kreiſe 
meiner Bekanntſchaft!“ Die Peſſimiſten beugten ihr Haupt 
und erklärten ſich für beſiegt. 


Newyork. Vor einem nordamerikaniſchen Gerichte ſtand 


5 unlängſt ein Eheſcheidungsprozeß zur Verhandlung. Der auf 
4 heil war der männliche und brachte 


cheidung antragende T i 
zur Erhärtung feiner Ausſage, es ſei ihm ein längeres Zu⸗ 
ſammenleben mit ſeiner Frau unmöglich, ſein Tagebuch hervor, 
aus dem hier einige Proben folgen: „Am 8. März tüchtig 
Elea worden. — Einen Stoß mit dem Kehrbeſen erhalten. 

ie (die Gattin) verweigert mir das Geld zum Kauf einer 
ſchmerzſtillenden Salbe. — Ein Glas in's Geſicht geworfen 
bekommen. Infolgedeſſen einen Zahn verloren. Hierauf Don⸗ 
nerwetter, weil ich die Urſache des zerbrochenen Glaſes ge⸗ 
weſen. Sie ſagte: Hätteſt Du Dein Maul gehalten, ſo waͤre 
nichts 99 — Am . Juni an den Kopf erhalten: einen 
Band Joſephus Flavius, einen Band Rollin und eine zer⸗ 
brochene Flaſche.“ Das Tagebuch endet: „Ich halt' es nim⸗ 
mer aus!“ Die Scheidung ward natürlich ausgeſprochen. 


BY 
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arum zieht er ſich fo ſchlecht 


Chronik des Tages. g 
Se. Majeſtät der König haben dem Schul: und Chor 
tor Altmann zu Grüſſau, Kreis Landeshut, den Adler de 
vierten Klaſſe des Königl. Hausordens von Hohenzollern, jo 
dem Hülfslehrer Bielitz zu Schweinitz, Kreis Grünberg, die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen. Bi 
Fr. Liſzt iſt auf wiederholte Einladung zur Aufführung 
von Wagners Oper am Ludwigsfeſt am 19, nach Münden 
abgereiſt. Er wird ſchon in der erſten Hälfte Septembers hie 
zurück ſein. = 
Concurs⸗Eröffnungen. 1 0 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Gustav Elferts zu Kal 0 
kehmen, Verw. Rechtsanwalt Jordan das., T. 14. September c. 1 
— Die Fabrik und Handlungsfirma Auguſt Bergmann n 
Stockholm hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die VBaumwallen } 
ſpinnerei und die übrigen Etabliſſements der Firma werden 
indeſſen für Rechnung der Kreditoren unverändert in Thätig: 
keit gehalten. Ueber das Vermögen des Kaufm. Adolph Jalob 
Lorentz (Firma: Adolph Lorentz) zu Königsberg i. Pr., Verw. 
der Fabrſtbeſ. Heygſter daf, T 31. Auguſt c.; der Handels; 
frau 1 Amalie, e geweſene Ellinger zu Naum 55 
burg a. S., Verw. Juſtizrath Bielitz daſ, T 8. September e 
des Fräul. Amanda Nax zu Schlochau, Verw. Kaufm. Lewin 
Soldin daf., T. 11. September c.; der Firma Th. Muller u. '& 
Co. zu le ſowie über das Privatvermögen des Kauf. de 
Theodor Müller (Firma: C. F. Müller) und des Kaufm, und ei 
Mühlenbeſ. Ludwig Brinckmann, beide zu Wegeleben (Rreisge, dei 
Halberſtadt), Verw. über das Vermögen der Handelsgejelli galt bei 
Th. Müller u. Co. Kaufm. Auguſt Guſtedt zu Halberſtadt, o 1 
wie über das Vermögen der Handelsgeſellſchafter Haupfagenl "= 
Siegmund Sußmann ebendaſ, T. 9. September c. Ueber el 
den Nachlaß des am 22. Februar 1869 zu Rheinsberg verſtor, ger 
benen Poſthalters Auguſt Laege iſt beim Kreisgericht Neue 
Ruppin der gemeine Concurs eröffnet, Verw. Rechtsanw. Pauli f 
zu Neu⸗Ruppin, T. 10. September. : — 
Aus Leeds werden folgende Zahlungseinſtellungen gemeld 
Mühlen⸗ und Spinnereibeſitzer Newſome u. W 7 ls 
15,000 £ ; Tuchfabrikanten R. u. J. Newſome, Paſſiva 12,008 7, 
Tuchfabrikanten John Wailes, Paſſiva 5000 E; Speditionsagenl . 
John Pepper, Paſſiva 90,000 — 100,000 L. „ 
Der „Mancheſter Examiner“ meldet die Zahlungseinſtellun 
der ſeit 30 Jahren etablirten Baumwoll⸗ Fabrikanten Edad 
Gregſon u. Sohn zu Over Darwen, mit Paſſiven im Belt bh. 3 
vno 7000 £. AR 


Falſche Ehre. 


Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldon. 


des Lieutenant Freiherrn von Weſſenhagen. 1 
Eine hübſche Wohnung in der T.⸗Straße, dem fsh, 7, 
nableſten Stadtviertel gelegen, nahm die kleine Jamie 
auf; und die Majorin von Falkenberg und deren Fun 
dinnen zogen die liebenswürdige Fremde bald in ihre wee 
und bewunderten nicht ohne Gefühle geheimen Neides 15 
norens elegante Einrichtung, die reiche Garderobe ande 
prächtigen Brillantſchmuck, ein mütterliches Erbe, WARTE 
fie vor dem Hammer des Auctionators gerettet hatte. 
Wenn Elesnorens jetzt geſchärfter Blick auch bald a ain 
wahren Beweggründe dieſer ihr gebotenen, oft iberfön N ö 
lichen Freundſchaft durchſchaute, ſo konnte fie einma 


er. 


Bewunderung der Welt, obgleich fie ihr oft hohl und nich⸗ 
ig erſchien, nicht entbehren, und fie lebte in der Geſell⸗ 
haft, der fie vermöge ihrer Heirath angehörte, bald auf 
einem Fuße, welcher ihrem geringen Einkommen durchaus 
nicht angemeſſen war. 
Nach einigen Jahren fing Frau von Weſſenhagen auch 
In dies einzuſehen, beſonders als die Ausgaben für den 
ſbleranwachſenden Sohn und die Koſten ſeiner Erziehung be⸗ 
deutender wurden. Da aber fand fie es unmöglich, einzu⸗ 
lenken, denn ihre — Ehre — erlaubte ihr nicht, ſich aus 
jenfätlige Einſchränkungen aufzuerlegen, die bei ihren Be— 
hunnten ſicher große Befremdung erregt hätten. 
Auch wären ihr, da ſie ſchon mehrere Tauſend Thaler 
‚om Capital genommen, nur jährlich 400 bis 500 Thaler 
geblieben, über welche Zinſen ſie jetzt allein nur zu verfü⸗ 
en hatte. Und wenn fie es auch gewollt, um Elmars 
hillen durfte es nicht geſchehen, denn er war in den An⸗ 
„ phrüchen feines Standes erzogen, faſt nie ein Wunſch ihm 
„ derſagt worden, und der verzogene Liebling hatte viele 
1 Wünſche. 
Da, Elmar hatte eben das dreizehnte Jahr erreicht und 
% Eleonore war trotz des Grames, der an der Wurzel ihres 
. lebens nagte, und ihrer fünfunddreißig Jahre noch immer 
Bd ine ſchöne Frau, erhielt fie eines Tages einen Brief, der 
1 gen Poſtſtempel F. trug. Verwundert öffnete fie das Schrei⸗ 
1 ben, aus welchem ihr eine korrekte, ſchöne, aber ganz unbe⸗ 
15 nnte Handſchrift entgegenſah, und forſchte erſtaunt und 
* Mas neugierig nach der Unterſchrift, — „Gottfried Ber⸗ 
4 fer,“ Prediger in N. dorf bei F. 
, Ein plötzliches Erinnern durchzuckte fie. Das war ja 
1 ger ſtille junge Mann, welcher einige Zeit „Gouverneur“ 
Ii ihrem Elmar geweſen war, ſich bei dem ſchrecklichen 
1 Unglück, das fie betroffen, jo theilnehmend gezeigt und den 
ſe dann ſpäter ganz aus den Augen verloren hatte. Es 
Kerurſachte ihr jetzt ein peinliches Gefühl, daß dieſer Mann, 
15 einen Blick in das dunkelſte Blatt ihres Lebens gethan, 
r jetzt jo nahe war, ja wieder in Verbindung mit ihr 


es 


er 


teten zu wollen ſchien. 
Aber wie erſtaunte Eleonore erſt, als fie den Brief las, 
n welchen Berger ihr in einfachen herzlichen Worten Hand 
ud Herz antrug mit dem Geſtändniſſe: daß er fie ſtets 
liebt, aber es vielleicht dennoch nie gewagt haben würde, 
r mit einem Bekenntniſſe feiner Gefühle zu nahen, wenn 
I nicht gerade jetzt glaubte, daß er der vereinſamten Frau 
Me Stütze und dem verwaiſten Sohne ein väterlicher 
keund und Rather ſein könne. 

m Am nächſten Tage ſchon antwortete Frau von Weſſen⸗ 
me gen, und zwar verneinend. 

Obwohl ſie mit dem, den Frauen innewohnenden feinen 
aktgefühle die Abweiſung in eine Form kleidete, welche 
zͤͤglichſt wenig Verletzendes hatte, machte dieſelbe auf den 
lien Berger doch einen tief ſchmerzlichen Eindruck und es 
durfte Jahre, um den Gram, der an feinem Herzen nagte, 
ene ernſte Reſignation zu wandeln, mit welcher der 
beiſe den eigenen Schmerz im Hinblick auf das Leiden 
Welt und die Unzulänglichkeit ihrer Freuden und Ge⸗ 
Ne als etwas Unvermeidliches und Unabänderliches erträgt. 
Wieder war es der Stolz geweſen, der Eleonoren die 
dlelle Abweiſung des Antrages dietirt hatte; denn es 
die dr ihr unmöglich, ſich an der Seite eines ſchlichten Dorf- 
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pfarrers als deſſen Frau zu denken, fie, die noch jetzt eine 
Zierde jeder Geſellſchaft war, und legte ſie auf die Schmei⸗ 

cheleien ihrer Freunde und den äußeren Tand auch keinen 
zu hohen Werth, der Gedanke, alles das ganz entbehren zu 

müſſen, war ihr eine ſchreckliche Vorſtellung. 

Zudem kannte Berger ihr Familienunglück und es konnte 
ſeinerſeits faſt ein Opfer genannt werden, daß er der äl⸗ 
teren, kummergebeugten Frau ſeine Hand reichte, um ihr 
und dem verlaſſenen Sohne einen eigenen Heerd zu grün⸗ 
den. Dazu kam, daß Eleonore in ihrer Erinnerung kein 
eben ſehr ſchmeichelhaftes oder anziehendes Bild des Can⸗ 
didaten Berger bewahrte. Von langer ſchmächtiger Geſtalt 
und etwas verlegenem, faſt linkiſchem Weſen, war er nicht 
ſelten ſogar ein Gegenſtand der Spöttereien ihrer Freunde 
geweſen, die ſeine ernſte Unterhaltung wenig anſprechend ge⸗ 
funden hatten. 

Und neben dieſe Erſcheinung trat das ſchöne Bild des 
geliebten Gatten mit allen Jugendreizen geſchmückt — nein, 
es war unmöglich, ſie koante ſich nicht entſchließen, Ber⸗ 
gers Frau zu werden! Auch hatte ſie ja gelobt, ihrem El⸗ 
mar keinen Stiefvater zu geben, ihm ihr Leben und ihre 
Liebe ungetheilt zu widmen; und dann — Eleonore errö⸗ 
thete leicht bei dem Gedanken — Berger war bürgerlich 
und ihr Sohn ſtolz auf ſeinen Adel, mit dem kindlichen 
Stolze, den heranwachſende Knaben ſo oft zur Schau tragen. 

Sie hatte alſo ſchnell entſchloſſen den Antrag ſanft aber 
beſtimmt zurückgewieſen. 

Elmar wuchs heran, und wie er ſich an Geiſt und Kör⸗ 
per kräftig ausbildete, ſo entwickelten ſich leider auch die 
ſchlimmen Eigenſchaften ſeines Charakters. a 


Gedeiht ja auch das Unkraut gerade auf dem beſten Gar⸗ 


tenboden am üppigſten und überwuchert die edlen Pflan⸗ 
zen, wenn es nicht bei Zeiten vertilgt wird durch die ſorg⸗ 
liche Hand des Gärtners; und dieſe Hand fehlte dem va⸗ 
terloſen Knaben. 

Elmar hatte den Stolz der Mutter geerbt, nur daß ſich 
derſelbe oft auf rauhe Weiſe bemerkbar machte. 

Dazu geſellte ſich ein peinliches, auf's leichteſte zu ver⸗ 
letzendes Ehrgefübl, das ſeine Kräfte allerdings zu außer⸗ 
gewöhnlichen Anſtrengungen anſpornte, andererſeits ihn aber 
oft ſchon in großen Nachtheil gebracht hatte, indem die lei⸗ 
ſeſte Kränkung deſſelben, welche zudem oft nur in Elmars 
Einbildung exiſtirte, ſeinen Zoru reizte und ihn nicht ſelten 
zu übereilten Handlungen hingeriſſen hatte. 

Geliebt und geſchätzt von ſeinen Lehrern und Vorgeſetz⸗ 
ten, bewundert und beneidet von den Mitſchülern und ſpä⸗ 
ter den Kollegen, ſchien Elmar von Weſſenhagen mit ſei⸗ 
nen glänzenden Eigenſchaften und Talenten, ſeiner wahrhaft 
bezaubernden Liebenswürdigkeit im vollen Sinne ein Kind 
des Glücks zu ſein, und das um ſo mehr, als das Ge⸗ 
ſchick ihm noch eine — oft verhäugnißvolle Gabe, nämlich 
roße körperliche Schönheit, verliehen hatte. Man nannte 
Eleonore eine glückliche Mutter, als Elmar mit 23 Jahren 
Referendar ward und in der „Welt“, d. h. der Geſellſchaft, 
auftrat, die ihn mit Auszeichnung aufnahm. 

Fortſetzung folgt. 


Eingeſandt. 
Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Re- 
valesciere du Barry, welche ohne Anwendung von Me- 


diein und ohne Koſten die folgenden Krankheiten befeitigt : 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, 
Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blafen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
flucht, Aſthma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waf- 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Brehan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geeiſtig und körperlich geſund und friſch. — 10457 
Deieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
buͤchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. I rtl 27 ſgr., 5 Pfd. 4 ril. 
10 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalescière Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 ſgr., 
48 Taſſen 1 rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 


du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in. 


Wien Freiung 6; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze, in Hirsch- 
berg bei Paul Spehr und in allen Städten bei 
Droguen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 


Familien Angelegenheiten 
(Verſpätet.) ä 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
Fanny Rirſtein, 
Paul Spehr. 
11729. Verlobte. 
* Hirſchberg, den 23. Auguſt 1869. 
11775. Am 22. Auguſt c. ſtarb zu Reichenhall in Baiern, in 
Folge eines Lungenſchlages, der Candidat der Philologie 
i Herr Julius Tſehirch. 
Mit der Bitte um ſtilles Beileid widmen dieſe Anzeige den 
vielen Freunden des Verſtorbenen: 


Die Hinterbliebenen. 
Nebſt z wei 
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11767 Todes⸗Anzeige. 

Heute früh um 10 Uhr entſchlief nach Gottes weiſem uner 
forſchlichem Rathſchluſſe unſer innigſt geliebter Vater um 
Schwiegervater , der Freibauergutsbeſißer und Gemeinde 
Kirchenrath 


Benjamin Auguſt Hollſtein, 


nach kurzem Krankenlager im Alter von 60 Jahren und 29 
Tagen. Mit wehmüthigen Herzen widmen wir dieſe An; 
zeige ſtatt jeder beſonderen Meldung allen Freunden und Be 
kannten mit der Bitte um deren ſtille Theilnahme. 


Erdmannsdorf und Warmbrunn. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


11794. Am Sonntag den 22. d. Mts. ſtarb im Herrn n 
langen, ſchweren Leiden unſer theurer Seelſorger, der evange 
liſche Paſtor Herr Lorenz in einem Alter von 75 Jahren, 
nachdem er 48 Jahre hindurch mit Eifer und Treue und wah⸗ 
rer chriſtlicher Liebe das Wort Gottes zum Segen ſeiner Ge 
meinde gepredigt hatte. 1 

Das Gedächtniß der Gerechten bleibt im Segen. Sprw. 10, 

Lomnitz, den 29. Auguſt 1869. 
von Küſter, Mende, Grimmig, Selle, Fiſcher 


> 


Collator. Kirchenvorſteher. Gemeindekirchenräthe 
11802. Todes Anzeige. 


Statt beſonderer Meldung allen theilneh⸗ 
menden Verwandten und Freunden die ſchmerz⸗ 
liche Anzeige, daß meine heißgeliebte Gattin, 
Frau Pauline John geb. Latzke, 
nach langen Leiden am Lungenſchlage heut 
Nachmittag im Alter von 28 Jahren ſtill 
und ſanft zum Tode entſchlummert iſt. 
Merzdorf, den 29. Auguſt 1869. 
Der tieftrauernde Gatte: 
Ernft John, Scholtiſeibeſitzer, 
nebſt Tochter. 1 
Die Beerdigung findet Dounerstag den 
2. September, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
ieee 
11764. Heute früh ½ 7 Uhr entſchlief ſanft nach vie 
zehntägiger Krankheit am Nervenſchlage, im 44. L 
bensjahre, unſere gute treue Gattin, Tochter, Sch 
gertochter und Tante, 
Frau Sophie Conradt geb. Senda 
Tiefgebeugt und gramerfüllt bringen auswärt 
lieben Verwandten und Freunden dies hiermit 
beſonderer Meldung zur Anzeige. 
Schönau, den 28. Auguſt 1869. 
Die Hinterblieben: 


Beilagen. 
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11719. 
„gelegt au 


1 ſendung durch H. Wollmann in © 


1 auf das LE 
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a d. Riefengebirge 
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Blumen der Eriunerung, 
das frühe Grab bei der einjährigen Wiederkehr des 
odestages unſerer geliebten Tochter, weil. 


Jungfrau Anna Stelzer, 


15 Jahren 14 Tagen. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in ſüßem Frieden, 
Theure Tochter, ſtille Dul drin, Du! 

Ach! ein lieblich Loos iſt Dir beſchieden, 

Du genießeſt ungeſtörte Ruh: 

Keine Kranheit mehr, kein Gelangen 

Dringet in Dein dunkles Schlafgemach. 


Früh haſt Du das große Ziel errungen, 
em Du hier ſtets nachgeſtrebt als Chriſt, 
Biſt durch's Todesthal hindurch gedrungen 
n das Land, wo ew'ger Frieden iſt; 
nd Du Mutter und Geſchwiſter ſchon 
Wiederfindeſt dort an Gottes Thron. 
Ja, es fließen heiß noch unſ're Thränen 
Auf Dein Grab, nach einer Jahresfrist, 
Und uns zieht der Liebe mächtig Sehnen 
Oft dahin, wo Du verſenket biſt! 
Doch, wie lang' auch dort wir weinend ſtehen, 
Unſer Auge kann Dich nicht mehr ſehen. 
Aber droben in des Himmels Höhen, — 
Wo die Liebe nicht mehr Thränen weint — 
Winkt auch uns ein frohes Wiederſehen, 
Werden ewig wir mit Euch vereint. 
Dieſer Glaube lindert unſern Schmerz, 
Träufelt Balſam uns in's wunde Herz. 
Crummöls, den 30. Auguſt 1869. 5 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Literariſches. 
XXXL 


Bei C. W. J. Krahn und in allen Buchhandlungen 
iſt zu haben: 


Gedichte 


von ; 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
5 weiland Schneider und Inwohner 
u 
Fiſchbach. 
Dritte Auflage. 
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11608. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 
Nicht lateiniſch — aber deutſch, 
8 De vita, moribus et litteris Pulieis. 
Eine humoriſtiſch⸗ſatyriſche Abhandlung über die Flöhe, 
von Herrmann van der Floee. 
Gegen Franko⸗Einſendung von 5 Sgr. erfolgt Franko⸗Zu⸗ 

Orlitz. 

11745. Mittwoch den 1. September, früh 10 Uhr, feiert 
der Schönauer Miſſtons⸗Hilfs⸗Verein fein 19. Jahresfeſt in 
der evangeliſchen Kirche zu Berbisdorf, wozu alle Freunde der 

he eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


önau, den guſt 1869. 


. 


N 


3 Tochter des Müllermeiſters Franz Stelzer in Crummöls. 
Geſtorben den 30. Auguſt 1868, in dem Blüthen⸗Alter von 


11740. Vom 1. September an beginnt der Curs für An⸗ 
fänger und ſchon Unterrichtete, Geſang, Piano, Se 


im Inſtitut der Unterzeichneten. 


A. Przibilla⸗ Tfchiedel. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 3. September, Nachmittags 2 Uhr. 
Erwerbung einer Bodenfläche zu einem Wege nach Hartauer 
Pachtäckern. — Ein Antrag auf Niederſchlagung von Reſt⸗ 
Pachtgeldern. — Verzichtleiſtung in einer Streitſache. — Bez 
willigung von Mitteln zur Terrain⸗Erwerbung Behufs Ver⸗ 
breiterung einer Straße. — Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
55 fer Sorben ah daraus bann Lille 5 ein: 

rſter Storde in Pilgramshain 1 rtl. — Von Carl, Erne⸗ 

ftine und Anna Rilke in Warmbrunn 2 rtl. 5 fi 8 


8808. 
Das dem Kaufmann Carl Nobert Scheller gehöri 
Haus sub No. 818 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 3951 all 20 fh 
4 pfe, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 

der Regiſtrakur einzuſehenden Taxe, foll 
am 14. October 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr 
Bartſch im Parteienzimmer No J. ſubhaſtirt werden. 3 
Nai a wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen hre ie aus den Kaufgeldern Befriedigung 


uchen, haben ihre Anſprüche bei d 10 
5 0 ſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 


Hirſchberg, den 17. Juni 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
8807. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Carl Robert Scheller gehörige 
Haus sub No. 819 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2905 rtl. 20 ſgr., 
fe der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
October 1869, Vormittags 11 uhr, 


Nothwendiger Verkauf. 


am 14, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisri 
Dan 10 e No. 1 an We 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem othekenb 
nicht e ben are An 10 1 Kaufen RN 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei d i 
Gericht anzumelden. 5 en OBERE 

Hirſchherg, den 17. Juni 1869. 
Roönigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
11112. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Stellbefiher und Brunnenbauer Carl Auguſt 
Lorenz' ſchen Erben gehörige Gärtnerſtelle No. 36 zu Ober: 


Peterwitz, abgeſchatzt auf 1129 rtl. 24 far. 4 pf. zufolge der, 
nebſt Re in unſerem Büreau II deen 


den Taxe, ſoll am 
30. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 
an unferer Gerichtsſtelle freiwillig jubhaftirt werden. 
Der Termin wird um 1 Uhr Mittags geſchloſſen. 
Jauer, den 4. Auguſt 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II Abtheilung. 
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11732. Die Lieferungen von i 
circa 800 Tonnen Steinkohlen, 
Centner raff. Rüböl, 
1 Centner Petroleum, 
5 15 Schock Roggenſtroh, ; 
für die Communals» Verwaltung hieſiger Stadt, ſoll an geeig⸗ 
nete Unternehmer vergeben werden, 8 
Wir haben dazu Termin am 
Dienſtag den 7. September c., Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt, und laden lieferungs⸗ 
luſtige Unternehmer mit dem Bemerken dazu ein, daß die Be⸗ 
dingungen ſchon vor dem Termin in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden können. 
Hirſchberg, den 27. Auguſt 1869. 
Der Magiſtrat. 


11718. Nothwendiger Verkauf. 
a Das dem Gerber Friedrich Wilhelm Pliſchke ge⸗ 
börige Haus Nr. 25 zu Kaſſerswaldau, Kreis Hirſchberg, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 29. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Nichter in 
unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt, Zimmer Nr. I., 
verkauft werden. 5 
Zu dem Grundſtücke gehören 19,11 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 7,67 Thlr., bei der 
. nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. 
veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Bin die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
bſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weilungen können in unſerem Bureau Ilb, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 5 
Alle Diejenigen, welche en oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch 1 aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 5 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 28. September 1869, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt, Zimmer Nr. I., 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 16. Juli 1869, 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Auktionen. 
11801. Donnerſtag den 2. September, von früh 10 Uhr 
ab, ſollen in meinem Auktions⸗Lokal verſchiedene Roth⸗ und 
Weiß⸗Weine, Cigarren u. Schnupftabak; um 11 Uhr: 
Ein Mahagoni ⸗Tafel⸗ Flügel,) i 
: Kirfcehbanum: Schreibpult, 
% Duo. Kirſchbaum Stühle, 
ein Kirſchbaum⸗Wäſchſchrank, 
ein Gebett Betten ꝛc. ꝛc. 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


der Flügel steht Mittwoch im Auttions-Lokal zur gefäl⸗ 
i ligen Anſicht. 8 


m Auktion. 
Sonnabend den A. September c., früh 
von 9 Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 


Rn 


zen Roß hierſelbſt einige Gebett Federbetten, 
Mobiliar, Hausgeräth und dergleichen mehr meiftbie- N 
tend gegen Baarzahlung verſteigern. Es befinden 
ſich darunter auch 5 Stück Jahrmarkts⸗Kaſten, 
Schränke, Kinderwagen, Wiegen, Krauthobel, 
Schreibpult, Chatulle ꝛc.; wozu wir ergebenſt ein⸗ 
laden. Warmbrunn, den 28. Auguſt 1869. 

Das Orts⸗Gericht. Kölling. 
11749. Auktion 5 
von landwirthſchaftlichen Mafchinen ꝛc. 


Donnerſtag den 2. September d. J, Vorm. 10 uhr, 
ſollen im Dominialhofe zu Friedersdorf bei Greiffenberg ein 
Stutfohlen, 4 Monate alt, nach einem edeln Hengſt gezogen, 
ferner eine Dreſchmaſchine, n gebraucht und neuefter Con⸗ 
ſtruktion, mik 4 ſpännigem Göpelwerk, eine Handdreſchmaſchine 
u 195 in O e f P e mit Stahl. 
walzen und ein Dämpf⸗Apparat für iehfutter wegen Aufgabe 

der Landwirthſchaft meiſtbietend verkauft werden. . Tank ! 


1 8 Holz- Verkauf. 


Mittwoch den 8. September c., von früh 8 Uhr ab 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier am nn Mahl 
berge 60 Schock Schälholz öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
cdu verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 3 

Haaſel, den 29. Auguſt 1869. 


Die Torf: Verwaltung. 


Zu verpachten. 5 

11724. Mein Rittergut von ca. 425 Mrg. kleefähigem Rog: 
genboden und 75 Mrg. guten Wieſen beobſchttge ich god 10 

verpachten und mit voller Ernte zu übergeben. N 
Dom. Kaltwaſſer bei Görlitz. L. Janicke. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


11504. Bekanntmachung. 


Wegen Familien⸗Verhältniſſen bin ich geſonnen, meine ſich 
gut rentirende Brauerei nebſt dazu gehörigen Utenſilien mit 
oder ohne Landwirthſchaft und Viehbeſtand ſofort zu ver⸗ 
pachten oder auch ſammt und ſonders zu verkaufen. Die Be, 
dingungen ſind bei dem Unterzeichneten einzusehen. 1 

Nieder⸗Adelsdorf, den 23. Auguſt 1869. 

Werner, Brauermeiſter. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. ö 
SPERBPABRLSEBPLPREBPLPRPRRDR 
Ein comfortables, neuerbautes Haus auf einer der 0 
& belebteſten Straßen Breslau's, mit gut eingerichteter Re- & I 
& ſtauration, iſt ſofort zu verkaufen od. auch zu vertauſchen. ® W 
& Näheres ertheilt 5 
& der Commiſſionair W. Bürgel in Landeshut i. Schl. @ I 
SSS SSI 
11752 Tiefgefühlter Dank. i 
Wenn in dem heißen Schmerz um den Verluſt unferes un. 
pergeßlichen, theuren Gatten und Vaters Etwas vermochte, ſich 
lindernd und tröſtend an unſer blutend Herz zu legen, jo war 
ren es die Beweiſe von Liebe, Achtung, Freundſchaft und Dan 
barkeit Segen unſern theuren Dahingegangenen, welche von o 
vielen Seſten durch reiche Liebeszeichen ſich kund gaben; und 
wenn wir verſuchen, einen ſchwachen Dank dafür hier auszu⸗ 


1 
\ 


ſprechen, fo fühlen wir im Voraus, daß wir kaum die rechten 
Worte dafür finden können. — Wo anfangen in dankbarer 
Anerkennung bei jo vielfachen Zeichen und — keines vergeſſend. 
Sein letztes Bett, die Liebe geehrter 
2 längſt geweſener Schülerinnen — fie hat's gegeben; das, was 
ten durch die Mittel der Medizin und Wiſſenſchaft, 
Schülerinnen haben's gereicht; und ſeine letzten lieben, theuern 
Schülerinnen, ſie haben mit reicher Blumengabe und Ehren⸗ 
kiſſen fein letztes Bett, feine theure Hülle geſchmückt, und jede 
einen Kranz in fein Grab ihm nachgeſandt, das ſchon einem 
Blumenbett glich, ihm ausgeſchmückt durch die Liebe und Dank⸗ 
barkeit ſeines kleinen Lieblings, dem zu lehren ihm im Leben 
ſo viele Freude und Genugthuung gab. 8 
Diooch nicht feine Schülerinnen und Schüler allein ſind es, 
denen wir danken: ſeinen Herren Collegen vor Allen, wie dem 
ganzen Geſangverein, welche den Vorabend des Begräbniſſes 
wie das Begräbniß ſelbſt mit ihrem Geſange feierten, wie auch 
den geehrten Herren Bürgern, welche unſern unvergeßlichen 
Gatten und Vater zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen. 
Allen, Allen, welch 


pätere 


3 e aus Nah und Fern der theuren Hülle 
folgten, 17 das Grabgeleit ein ſelten großes und ſchönes war, 
und insbeſondere dem Herrn Pastor prim. Pauli für ſeine 
ſo ſchöne uns innig wohlthuende Grabrede, ſowie endlich Al⸗ 
len, die durch warme Fürſorge für des Heimgegangenen Wittwe 
und Tochter, ihre Achtung und treue Liebe für den Heimge⸗ 
gangenen bethätigten, Ihnen Allen, wie den treuen Herren 
Aerrzten, welche Alles thaten, um das theure Leben zu erhal: 
ten, bringen aus dem tiefſten Herzen Dank dafür 
ö x die tief trauernde Wittwe und Tochter 
Greiffenberg, Henriette Schindler geb. Cleemann. 
di. 28. Auguſt 1869. Agnes Schindler. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Photographiſche Anzeige. 


11756. Einem hochgeehrten Publikum von Bolkenhain und 
Umgegend hierdurch die ganz ergebene Anzeige, daß ich am 
12. September c. mein photographiſches Atelier im Caffee⸗ 
hauſe des Herru Böer zu Bolkenhain wieder eröffnen werde. 
Da mein Aufenthalt nur von kurzer Dauer ſein kann, ſo bitte 
ich, mich wiederum recht bald mit zahlreichen Aufträgen zu be⸗ 
ehren, indem es mein eifrigſtes Beſtreben ſein ſoll, das mir 
im vorigen Jahre geſchenkte Vertrauen eines hochgeehrten Pu⸗ 
likums auch fernerhin zu bewahren. 
. Hochachtungsvoll und ergebenſt 
A. Rumpe, Photograph aus Striegau. 


11698. Tapezier⸗ und Polſterarbeit nimmt an 8 
| Fritz Meißner, Tapezier, 
Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn, 


11750. Die dem hieſigen Hausbeſitzer Ach Kluft an⸗ 
gethane mündliche Beleidigung nehme id in Folge ſchieds⸗ 
männiſchen Vergleiches vom ee Tage hierdurch zurück. 

Mittel⸗Conradswaldau, den 28. Auguſt 1869. 

Wilhelm Kunt. 


ee Ich habe die Walter’schen Eheleute 
Zu Ober-Wernersdorf beleidigt; wir haben uns 
Schiedsamtlich verglichen und verzichte ich 
daher auf meine Aussage. 

i Friedrich Henke in Merzdorf. 
au gleicher Zeit danke ich auch höflichst 
dien daran Betheiligten. T. H. 


an und Jungfrauen, 


er empfangen in der Krankheit, um das theuere Leben i ret⸗ 


gi 


Zuchtvieh⸗Verein. 

Feſt⸗Programm für den 1. Septbr. d. J. 

Eröffnung des Feſtplatzes, ſowie der Produkten⸗ 
Ausſtellung früh 8 Uhr. 

Beginn des Concerts früh 8 ½ Uhr. 

Schluß des Looſe-Verkaufs früh 10 Uhr. 

Feſtzug früh 11 Uhr. 

Verlooſung Mittags 12 Uhr. 

Auktion 2 Uhr Nachmittags. 

General⸗Verſammlung laut Statut 7 Uhr Abends. 


Das Begründungs⸗ Comité. 
v. Zaſtrow, Hartmannsdorf, Foß, Steinkirch. v. Minfer, 
Holzkirch. Ritthauſen, Schreibersdorf. Plathner, Seifersdorf, 
Fünfſtück, Langenöls. Herſchel, Ullersdorf, Böhm, Gerlachs⸗ 
heim. v. Zaſtrow, Heidersdorf. Heinrich Engelhardt, Lauban. 
Entree 5 Sgr. Nummerirte Sitzplütze a 10 Sgr. 
Looſe à 15 Sgr. find bis 10 Uhr auf dem Feſt⸗ 


platz zu haben und berechtigen zu freiem Eintritt. 


AUCTION 
des verlooſten Zuchtviehes beginnt 
a um 2 Uhr. 
Das erſtandene Vieh wird gegen baare Zahlung 
in Preuß. Courant ſofort verabfolgt. 


Die Auktionskoſten betragen für Bullen, Kühe und 
Kalben 1 Thlr. pro Stück, für Kälber 15 Sgr. 
und für Federvieh 5 Sgr. pro Paar. 
Gebote unter 1 Thlr. werden außer bei Feder⸗ 

11738. vieh nicht angenommen. 


1730. Die Fallſucht heilbar! 


Fr. A. Quante, Fabrilbeſitzer zu Warendorf in 
Weſtfalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen 2c., hat ein 
als unfehlbar erprobtes nicht medizin. Univerſal⸗ 

eilmittel gegen die Fallſucht (Epilepfie, epilept. 

rämpfe) erfunden und verſendet auf e bee 
gratis⸗franko Proſpekte über fein einfaches Heilverfahren 
mit zahlreichen, theils amtlich conſtatirten reſp. eid⸗ 
lich erhärteten Zeugniſſen und Dankſagungsſchreiben 
von glücklich Geheilten aus fajt ſämmtlichen europäiſchen 
Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. 


11760. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß mir die Färberei 
nebſt Roßmangel ſub No. 168 auf der Friedrichsſtraße hier, 


von meiner Tante, der verwittw. Frau Haſenmüller, übergeben 


worden iſt. . . 

9 ich bitte, das meiner Tante geſchenkte Vertrauen 
auch auf mich zu übertragen, verſichere ich, daß es mein eif⸗ 
rigſtes Beſtreben fein wird, auch mir daſſelbe durch prompte 
und reelle Bedienung ſowie durch ſolide Preiſe zu ſichern. 

Friedeberg a/ Q., den 27. Auguſt 1869. a 

Joſeph Hafenmüller, 


Bl 
22 


1 
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Russische 5 Premien- Anleihe de 1866. 
Die Verſicherung gegen die am 1.13. September ſtattfindende 
Amortiſations Verlooſung übernimmt gegen eine 
ſehr mäßige Prämie Rich. Schaufuss. 
Langſtraße. 10460. Bankgeſchäft. 


= Geſchäfts Eröffnung. 


5 Einem geehrten Publikum von Schmied eberg und Umgegend die ergebene Anzeige, or 
ich am heutigen Tage auf hieſigem Platze, in meinem Haufe, früher dem Kaufmann weiland Hrn.“ 
Julius Puſch gehörig, unter der Firma: } 


Julius Hallmann | 
ein Colonial⸗ und Eiſen⸗Waaren⸗Geſchäft 


etablirt habe. — 
Indem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen eines geſchätzten Publikums beſtens empfahl 
len halte, verſichere, daß jeden Einzelnen der geehrten Kunden prompt, reell u. billig bedienen werde. 
Schmiedeberg, den 1. September 1869. Hochachtungsvoll 


Julius Hullmunn. 

Norddeutscher Lloyd. Bi 

Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffah rt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore. | 


D. Hermann Mittwoch 1. Septbr. nach Newyork via Havre 


D. Weſer Sonnabend 4. Septbr. „ Newport „ Southampton 
D. Ohio Mittwoch 8. Septbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Union Sonnabend 11. Septbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 15. Septbr. „ Newport „ Havre 

b. Main Sonnabend 18. Septbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 22. Septbr. „ Baltimore „ en 
D. Deutschland Sonnabend 25. Septbr. Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. | 
Vaſſage⸗Preiſe nach Newport; Erſte Cajüte 165 Thaler, ee Cajüte 100 Thaler, Ada 55 Thaler Preuß. Courant. ! 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Postdampischifffahrt 
zwischen Bremen una NeW- Orleans va Havana, 


Mavre anlaufend. 
D. Frankfurt 15. September | D. Hannover 13. October 
D. Newyork 29. September D. 0 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch 

Paſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 885 aler Preuß. 1 
Fracht: £ 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß 1 rn Maaße. 3 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowree 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
räsemann. Director =. Peters, zweiter Director, 95 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchleßt ab der von der Königlichen Regierung ane 


3820 92 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


11727. 


Uebereinkommen. 


bere nnter Chiffre X. 


in sammtl. existirende Zei- 
tungen werden zu Origi- 
nal - Preisen prompt 
besorgt. Bei grösseren Auf- 
trägen Rabatt. 86 
Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 
— — — . Feb — 


Verkaufs Anzeigen. 

Ich bin Willens, mein in Nieder-Hermsdorf bei 
Waldenburg beſt gelegenes Haus nebſt Garten aus 
freier Hand zu verkaufen. Anzahlung 2000 Thlr. 
Seit mehr als 30 Jahren wurde eine Riemerei und 
Krämerei mit Erfolg betrieben. Nur Selbſtkäufer 
erfahren Näheres beim Beſitzer. 

Hermsdorf, Reg.⸗Bez. Breslau, im Auguſt 1869. 
Carl Nagel. 
11471. Die Schmiede No. 45 in Hartau bei Hirſchberg, 
maſſiv und vor 3 Jahren erſt neu gebaut, iſt unter ſehr an⸗ 


nehmbaren Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Das Nähere 
iſt beim Ortsrichter Jent ſch zu erfahren. 


11443. Haus Verkauf. 

In Lähn iſt ein freundlich bequemes, maſſives Haus nebſt 
Garten und Krautflecken für den Preis von ca. 1800 rtl. 
ſehr vortheilhaft zu verkaufen. Franko⸗Offerten unter A. 2. 


poste restante Lähn. 


11697. Brennerei- Verkauf. 


Die landwirthſchaftliche Brennerei neuerer Conſtruction des 


5 Dom. Klingewalde b. Görlitz ſoll ſofort verkauft werden. 


4 Bober⸗ Mühlen 2 Verkauf. 


i einem verkehrreichen bevölkerten Fabrikdorfe, Station der 
Gebirgsbahn, 10 Minuten vom Bahnhofe entfernt, iſt eine im 


95 beſten Verkehr und Betriebe befindliche Mühle mit bedeuten⸗ 


der Bäckerei Familienverhältniſſe halber aus freier Hand zu 


verkaufen; die Mühle iſt maſſiv gebaut, 3 Stock hoch, enthält 


neues Gewerk, 3 Gänge neueſter Conſtruction und ausreichende 
Waſſerkraft; das lebende und todte Inventar iſt in beſter Be⸗ 


4 ſchaffenheit, das Stallgebäude und Scheuer maſſiv, ſowie 8 


Morgen ſchöne Wieſen; Rente jährlich 18 rtl. Anzahlung nach 
Auskunft ertheilt 


7s. Eduard Thater, 
Agent und Commiſſionair in Hirſchberg. 
1Geſchäfts⸗Verkauf! 
Ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, gute 
Nahrung, mit vollſtändigem Bierausſehank, 


{ I Kleinhandel mit geiftigen Getränken, ift 
wegen Umzug des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 


Anzahlung 2000 Thaler. 

Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nä⸗ 
Y. Z. poste restante 
Breslau. 11610, 


11142, Eine zweigängige Waſſermühle, ſchöne Lage in 
einem großen Kirchdorfe, iſt Beſitzer Willens unterm Einkaufs⸗ 
preiſe wegen Beſitzveränderung zu verkaufen. Ernſtliche Käufer 


erfahren das Nähere bei Guſtav Schumann in Goldberg 
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Görlitz, in einem großen Kirchdorfe von 1500 Einwohnern uns 3 


1 . inigen 70 Morgen dicht an Jauer ge⸗ 5 
Ei Gu legen, in beſter Bodenbeſchaffenheit und vor⸗ 
züglichem Bauzuſtande, iſt mit lebendem und todtem Inventar 
bei einer mäßigen e ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 


kauſen. Nähere Auskunſt ertheilt > 

11139] der Kaufmanu R. Mraſeck in Jauer. 
11273. Mein Bauplatz, gelegen hinter der Gärtnerei des 
Herrn Weinhold, iſt zu verkaufen. Anzahlung ſehr wenig. 
Hypothek feſt ſtehen bleibend. P. Härtel. 


11655. Eine Waſſermühl E 


mit 4 amerikaniſchen Gängen, großer Bäckerei, ca. 14 Morgen 
Areal, ausreichender Waſſerkraft, Gewerk neu, beſter Konſtruk⸗ 
tion, Gebäude maſſiv, Waſſerbau im beſten Bauſtande, renten⸗ 
frei, Hypothekenſtand feſt, an Chauſſee und Eiſenbahn, nahe 
bei Breslau, im ſtärkſten Geſchäftsbetriebe, Vermahlung jähr⸗ 
lich ca, 30,000 Scheffel Geſchäfts⸗ und Lohnmüllerei, ſtarkes 
Detail⸗Geſchäft, Wohnungs-, Geſchäfts⸗ und Lager⸗Räumlich⸗ 
keiten groß, komplettes Inventarium, iſt wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers mit 5—6000 Thlr. baarer Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch frankirte Anfragen unter der Adreſſe 
„Mühle“ Kaufmann Herrn H. Boſſack in Breslau. 


11661. Die Reſtſtelle No. 63 zu Pombſen iſt mit vor⸗ 

handenem Futter, Getreide und Inventarium zu verkaufen und 

bald zu übernehmen. Käufer können ſich wenden an den 
Schuhmachermſtr. Robert in Blumenau. 


2 . 
ö pferei. 
Meine zu Hirſchberg eingerichtete Töpferei mit ſchönem 
Garten iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer ſelbſt: Zapfenſtraße No. 10. 


11577. 10 
Verkauf. g 
Eine Ackerwirthſchaft mit 69 Morgen Acker und Wieſe, 
vollſtändiger Ernte und Viebbeſtand, iſt für den Kaufpreis von 
4,700 rtl. zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 
Nähere Auskunft ertheikt . Schmiedemſtr. Kauffer RR 
in Liebersdorf bei Salzbrunn. 8 


Ta Haus- Verkaufs ⸗ Offerte. 


Ein Haus in der belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadt Jauer, 
mit Hinterhaus, Hofraum und Gärtchen, worin ein Spezerei⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben wird, iſt anderer Un⸗ 
ternehmungen wegen zu verkaufen. Reellen Selbſtkäufern wird 
Näheres mitgetheilt unter W. E. 100, Jauer, poste rest. 


11754. Meine Windmühlen⸗Beſitzung mit Acker, nebſt 

lebendem und todtem Inventarium, bin ich Willens, ſofort 
aus freier Hand gegen 2500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Barzdorf bei Striegau, den 26. Auguſt 1869. 5 

a H. Teusner, Müllermſtr. 


11751. Eine Bäckerei nebſt Krämerei, beſtehend in zwe! 
Häuſern, nebſt großem Garten, wo feit 15 Jahren die Bäckerei! 
und Krämerei ſchwunghaft betrieben wird, 2 Stunden von 


ns 


weit der Kirche und Schule gelegen, iſt veränderungshalber 
billig zu verkaufen. Anzahlung 700 Thlr. | 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 
11600. Zwei braune gute Wagenpferde ſind verkäuflich 
in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


612. Das von dem praktischen Zahnarzte Herrn J. G. 
N Popp in Wien, Stadt, Bognergasse Ro. 2, 

5 25 bereitete und in den Handel unter dem Namen „ „na- 

h therin-Mumdwasser*' gebrachte Heilmittel habe 
| ich seit längerer Zeit Gelegenheit gehabt, 
in meiner Praxis in Auwendung zu brin- 
| gen, und damitsehr günstige, ja oft über- 
IK raschende Wirkungen erzielt, 5 
| Insbesondere hat sich das gedachte Heilmittel, wel- 
A ches in keiner Weise der Gesundheit nachtheilige Stoffe 
| enthält, bei dem stocken der Zähne, Zahn- 
| schmerzen, Weinsteinbildung, Mundfäule 
| bewährt, und diese Leiden in oft sehr 
j kurzer Zeit beseitigt. Vor Allem aber habe 
jeh dieses gedachte Heilmittel in mehreren Fällen bei 
übelriechendem Athem, welches Leiden für ® 
den Kranken und noch mehr für dessen Umgebung un- 
angenehm ist, und gegen welches Leiden von dem be- 
treffenden Kranken vorher sehr Vieles versucht worden 
war, angewendet, worauf nach 4- bis 8-wöchentlichem B 


| Gebrauch dieses Fabrikats als Mundspülwasser mehr- 
hl mals des Tages dieses Leiden sich beseitigte. 
| Vorstehendes bezeuge ich Herrn J. G. Popp auf I 
55 Grund meiner gemachten Erfahrungen, 5 
5 Leslau, den 9. Jänner 1868. 
Dr. Stark. 
königlicher StabsarztaD & 
Zu haben in Hirschberg bei Friedr. Hartwig, 
innere 5 9 8 


| 1177ʃ. Ehriftall. Ölauberfal;, 
. einzeln und in Fäſſern, 

. Salzſäure, 
Bi Liebig ' ſchen Fleiſch⸗Extract, 
empfiehlt A. u Menzel's Droguenhandlung. 


IN 11799. Pergament, zum Verbinden eingelegter Früchte, 
| anftatt Blafe au benutzen, em) fieblt 
h 


”. Siegemund, Hirtenſtraße No. 8. 


11725. Eine vollſtändige Ladeneinrichtung, faſt neu, iſt 
zu ver verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Lefaucheaux⸗Gewehre 
verſchiedener Syſteme, beſtes Suhler Fabrikat, 
Teſchings, Bolzenbüchſen, Salonwaf⸗ 
fen, Revolver, Piſtolen, Terzerole, Wa: 
tronen und Patronentheile, Lade⸗Ma⸗ 
ſſcchinen, Pulver, Schrot, alle Sorten 
Zündhütehen u. Jagdrequiſiten empfiehlt 


ser. Bi, cher. 
Lille nese 


entfernt in 14 Tagen alle Haut⸗ 
e be garantirt. 
Allein & 


. Carl Klein! i. Hirſ N 


a Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 
ein von der Prager k. k medicinischen Facultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
be reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
A krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen @ 
# anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
3 lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 
„ Für Lungen kranke: 
EKräl's echt. Davidsthee“. Garolinenthaler.® 
Dieses „Vokksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 9° 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 7 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten. 
4 Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 1 
= Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei . | 
Jos. Fürat, Apoth, z. weissen Engel 1071-1.9 
#1 General-Depöt für Schlesien: Mauer ter Franke. 
# Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz @ 
A & Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 5 
} * Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
. 4578 Herrn en. R. Stoermer in Jauer en lassen. 


Den Herren Landwirthen 1 
empfiehlt prima gem. und gedämpftes Anochenu u 
desgl. beſtes präparirtes billigſt 10798. 

das Morgenſterner Werk, Merzdorf g. d. Gebirgsbahn. 1 


11584. Neue feinſchmeckende Heringe 
empfiehlt Paul Spehr. 


Knochen Mehl E 

in bekannter Güte offerirt 11662 

die Fabrik zu Alt Kemnitz und E. H. 
Kleiner in Hirſehberg (S alzgaffe). 4 


, Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und are) 
geſteckt find, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verlittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. , Eibelstadt, 

8 Berlin, Prinzenſtraße Nr ale 


Zu haben A Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hüſchberg 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


200,000 Mauerziegel 


ſellen wegen Mangel an Raum zu außergewöhn 
lich niedrigem Preiſe verkauft werden; auch find 
Dachziegel, Drainröhre, Waſſerlei⸗ 
tungsröhre, Ventile, Platten ſtets au 
Lager in der Clara⸗Hütte zu Cunners = 


11597. 


die einzige 


welche zur Pariser Weltausstellung 
1867 für ihre unübertreff- 
liche Leistungsfäbig- 


keit die 


Ne 


| 15 Howe Machine-Company, New-York, Depöt: 699 — f 


a 


4 ne tragende. Stute Braune), 
Jahr alt, ſteht Schützenſtraße 14 
zum Verkauf. 11780. 


7455. Conſumenten und Kenner einer reinen Chocolade geben 

H 1 e des Hoflieferanten Franz Stollwerck & Söhne 

u wegen jorgfältiger Verarbeitung und vorzüglicher Qua⸗ 
ie den unbedingten Vorzug. 

Ich empfehle mein Lager der beliebteſten Koch⸗ und Eß⸗Cho⸗ 
coladen dieſer beſtrenommirten Fabrik zu Originalpreiſen, und 
. Gewürz von 11 Sgr., Geſundheits⸗ von 12 Sgr. und 

89 8 Chocoladen von 15 Sgr. per Zollpfund an. 

In Dirfehberg bei Guſtav Nördlinger. 


1 Eich chwar e Pudel, 


35 = A Dr Me 


fein dreſſirt, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Aus 
rſchmied Ernſt auf Verlangen eribeilen, 


bie 9 a der Welt!! 


ist das echt amerikanische Fabrikat 


Original-Hiowe-N ew-York 


für Familien; in grösserem Format für 


Herren- u. Damenschneider, Schuhmacher, Kürschner a ste. 


Nähmaschine unter 82 Nähmaschinen - en Dr: 22 


Kreuz der Ehrenlegion 


empfing. — Für Schlesien allein bei 


L. Mamdowsky, Breslau, 
Ring No. 43, 1 Treppe. 


Wheeler & Wilson Nähmaschinen 


mit den neuesten (30 Stück) amerikan. Apparaten à 50 Thlr. 


Jedem Käufer wird die Reise vergütet und die Maschine 
frei in's Haus 1 


Probe-Nähereien und jede Auskunft stehen n zu Diensten, 


A ‚aranlie jede Dauer, 


höchste 
Anerkennung, 


die goldene Medaille 


und das 


Fu, Jod donn BEE Höf 


— Handmasehinen à 14 Thlr. 


Ratenzahlungen. 
Unterricht gratis, 
Dr. Lutze ſchen Gonso Geſund⸗ 


11585 


heits⸗Caffee von Krauſe & Co. in Nord⸗ 
hauſen empfiehlt im Ganzen und Einzelnen bil⸗ 


ligſt Paul Spehr. 


11737. Ein neuer einſpänniger Obertafelwagen ſteht billig 
zu verkaufen: Goldbergerſtr. Nr. 145 in Löwenberg. 


Aechten Tapioca-Sago, 


weiß und braun Kartoffel = 1 5 


empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt 
11598. Guſtav Scholtz. 
11623. Eine faſt neue 


Conſtruction), ſih a zum Verkauf 
M. Köhler in Sitendorf bei ele 


Palau d 3 (Sniehebel: 


5 


| Wo > 


LIEBIG’S FLEISCH- EXTRAOT 


— pe 

] 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) m 

| LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. | 
I 225 Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 5 
N 1 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische, 
Bereitung umd Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
| Stärkung für Schwache und Kranke. 
N, Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 


Detail-Preise für an Deutschland: | 
1 engl. J Topf. ½ engl. . Topf. Y, engl. . Topf. / engl. ©. Topf. 


a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. a Thlr. — 27 ½ Sgr. à Thlr. — 15 Sgr. 
WARNUNG. = 
| SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit 4 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIERIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRG- 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und control 
AECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 11722. 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom, 
in der Droguenhandlung von A. P. N. von A. P. Menzel u. beim zel u. beim Apotheker A. ‚Müller i in un. I Schl. 
— 
Saat Roggen Offerte. 
us We ſchon ſeit einer Reihe von Jahren bezogen auch in 
ächten Dr. Correns Stauden: Nioggen. 
Derſelbe bewährt ſich durch ſehr langes Stroh und außer 
N gewöhnlich vielen Erdruſch und wird der Mehrpreis durch geringere 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIE BIG“ 
SHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’'SCHEN FLEISCH-EXTRACT. 
N — 22 
5 
| 
dieſem Jahre ; 
Ausſaat vollſtändig gedeckt. 


Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner hält Herr 
Eduard Knippel in Steinſeiffen Lager davon. | 


Heidrich & Comp. in Bunzlau. 


Gummi- Schläuche für Gasleitung 
halten ſtets in beſter Waare am Lager. Milhelm Unger G C ie. 


11561. Berlin. Comtoir: Sebaſtianſtr. 3. A 
Regenſchirme, ſowie Gummiſchuhe, Gegen 150 Quart Milch 
[11783] beſter Qualité, kann das Dominium Fiſchbach einem kautionsft⸗ 


5 N. en billigſt Wwe. Belag & Sohn. higen Handelsmann täglich zur Bahn 91 11731 


Zweite Be ee an Nr. 101 des ee a. 8 Riesengebirge 31. 31. rm! 1809. 5 


Unterleſbsbruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen Louſtändige 
Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz. Ge⸗ 
brauchsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. ſowohl 
durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren A. Günther z. Löwenapotheke, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße 16 in Berlin, Stoermer & Köhler, Droguiſten, Schmiedebrücke 55 in Bres- 


lau, und Paul Spehr in Hirſchberg. 10215. 


Sümmtliche Nouveautés und 


Hautes-Nouveaute's 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ſind nun vollſtändig 
eingetroffen, und empfehlen wir unſer auf's Reichhaltigſte 
complettirtes Lager einem geehrten Publikum zur gefäl⸗ 
ligen Beachtung. 

Beſtellungen werden in unſerem eigenen, ſich nun hier 
befindlichen Atelier auf's Sauberſte und Geſchmackvollſte 
unter Garantie des Gutſitzens zu ſehr mäßigen Preiſen 
in kürzeſter Zeit effectuirt. 

Gleichzeitig empfehlen wir unſer vollſtändig ſortirtes 
Lager fertiger Herren⸗ Garderoben. 


_— Central- Magazin == 
für Herren- Garderobe 


von 


Brock & Fränkel, 


Hirſchberg i. Sehl., innere Schildauerſtr. 5. 


Hrößles Lager von Eravattes, Cachenez, ſeidenen Caſchen 


lüchern, wollenen Hemden, ee 1 0 ic. 


. — 2472 •9 


Amerikaniſche Röhrbrunnen 
ſind bis jetzt mit ſehr gutem Erfolg geſetzt worden 
auf Bahnhof Reibnitz, Bahnhof Ruhbank, 
Landeshut bei Hrn. Preuß, Schreiberhau 
bei Hrn. Part. Philipp, Hirſehberg bei Hrn. 
Maurer⸗ und Zimmermſtr. Altmann und Hrn. 
Juſpector Kellner. In Schreiberhau und 
bei Hrn. Kellner war es mit Schwierigkeit ver- 

bunden, erlangte aber doch ſehr gutes, reichhal⸗ 
tiges und ſchönes Waſſer. Die Brunnen 
ſind ſtets vorräthig und werden geſetzt von E. 
Eggeling; wo es nicht gelingt, werden nur die 
Arbeitskoſten und etwaige Beſchädigung der Röhren 


vergütet. E. Eggeling, 
11617. Glockengießer und Spritzenbaumeiſter. 


Berlin, den 10. Juli 1869. 
x Herrn Eduard Nickel hier, Breiteſtraße 18. 

Mit großer Freude theile Ihnen mit, daß der von Ihnen 
bereitete ſogenannte Potsdamer Balfam*) ſeit Jahren in 
meiner Familie ein unſchätzbares Hausmittel geworden iſt, 
und bei Kopf⸗ und Gliederreißen, ſowie Genick⸗ und Zahn: 
ſchmerzen, von überraschender Heilkraft ſich erzeigte; namentlich 
hat meine Frau ihr jahrelanges furchtbares Gliederreißen da⸗ 
mit ganz curirt. i s s 

Im Intereſſe aller Leidenden ermächtige ich Sie, von dieſem 
Dankſchreiben beliebigen Gebrauch zu machen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichne ich mich als 

Euer Wohlgeboren Ergebener 
E. M. Pfennig, Poſt⸗Expedient, 
Steglitzer Straße No 67. 

) Das Depot dieſes Balſams, der beim Gebrauch nach dem 
Bade auch als ganz vorzüglich ſtärkendes Mittel dient, befindet 
ſich in Hirſchberg i. Schl. nur allein bei Herrn Fr. 
Schliebener. 11152. 


Rauf Geſuch e 
Knochen. 


Die Knochenmühle zu Brechelshof kauft reine trockne Kno⸗ 
chen und zahlt pro Ctr. 2 rtl., für kleinere Bolten unter 
1. Etr. pro Pfd. 6 pf. a n 

Abnahme erfolgt zu jeder Tageszeit. 
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auft jedes Ouantum und zahlt die höchſten Preiſe 11709. 


Alt⸗Jannowitz, im Gaſthofe zur Hoffnung. J. Opitz 
Friſche Butter, BE 

t und zahlt ſtets 

J. Opitz in Alt⸗Jannowitz. 


wenig geſalzen und von gutem Geſchmack, kauf 
die beſten Preiſe (11710) 
ahn⸗, Ziegen-, Koppen⸗ 
und jede andere Sorte Käſe in guter Qualität kauft 
8 Alt⸗Jannowitz. (1171) J. Opitz. 
11609. Offerten von Kuh⸗ und Kälberhaaren, ſowie von 
weißen und bunten Ziegenhaaren, erwartet . 
TS Heinze sen, in Lauban. 


11641. 


5. Flachs Einkauf. 

Ungeröſteten Stengelflachs ohne Saamen, ſowie auch geröſte⸗ 
ten Flachs kauft wie bisher zu den höchſten Preiſen (außer am 
Sonnabend) G. Güttler in Zobten a. Bober. 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 

Breslau, Guttentag& Co. Breslau, 
3 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


„u deemre tee a 1 
Das frühere Verkaufs-Gewölbe 
der Herren Mosler & Prausnitzer, innere Schil 
dauerſtraße, nahe am Markt, iſt ſofort oder zum 
1. October zu vermiethen von Bettauer. 


10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf: 2 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethend] 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauen 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgtbore. 5 
11776, Zwei Stuben und Küche an ruhige Miether zu) 
vergeben: Hellergaſſe 24. "TE 
11785. In meinem Haufe, Dean, 9, iſt der zweite 
Stock, beſtehend in 4 Stuben, nebſt Keller, Küche und Bei 
gelaß, im Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen. 5 
H. Prenzel, Böttchermeiſter. 
11690. Zwel Stuben und Stubenküche, zuſammenhängend“ 
mit ſchöner Ausſicht, find bald oder Michaeli zu vermiethenß 
bei Sachs & Söhne, Bahnhofſtraße.“ 1 
11793. Herrſchaftliche Wohnungen nebſt Pferdeſtall, Wag 
genremiſe und Mitbenutzung des Gartens ſind ſofort zu ver 
miethen Schützenſtr. Nr. 38. N 
11797. Eine Stube iſt zu vermiethen. Näh. Hellergaſſe 14 
11782. Ein Laden, nebſt Wohnung und Zubehör, ift zu ver " 
miethen lichte Burgſtraße Nr. 17 bei F. Pücherr. 
11683. Stube nebſt Alkove an einen Herrn oder Dame bald 
zu vermiethen bei eſecke, f 
11761. In dem Haufe Nr. 41 zu Röhrsdorf bei Friedeberß 
a. Q. it eine Stube mit Zubehör zu vermiethen und ſofork 
zu beziehen. . ii 


Berſonen finden Untectommen 
11769. Geübte, tüchtige Nockarbeiter finden bei gute 
Lohne dauernde Beſchäftigung br Brock & Fränkel. 
11699. Ein Uhrmachergehilfe, guter Arbeiter, findet bad 
dauernde Condition bei 1555 | 
0 


E. Kittelmann Uhrmacher in Warmbrunn i Schl 
11567 20 bis 30 geübte Cigarrenarbeiteil 
aber nur ſolche, finden in unſerer Fabrik 1 . 
nende und dauernde Beſchäftigung, ebenſo Mäd 
chen, die das Wickelmachen erlernen wollen. 

Hirſchberg i / Schl. J. & S. Pariſer. 
11762. rei i ER 
tüchtige Tiſehlergeſellen (Bauarbeiter) fin 
den ſofort anhaltende Beſchäftigung bei 1 

R. Sturm in Jaue 
NB, Auf Stück und eigene Koſt. : 


11784. Ein tüchtiger Buchbindergehülfe, der auch gewand⸗ 
ter Galanterie⸗Arbeiter iſt, wird nach auswärts geſucht. Herr 
Buchbindermeiſter Adami jagt das Nähere. 


11786. Zwei Tiſchlergeſellen auf Bauarbeit juht 
Er der Tiſchlermeiſter Gogler in Grunau. 


11743. Ein zuverläßiger, nüchterner Bäcker in geſetzten Jah⸗ 
ren findet als Erſter bei gutem Lohn feſte Stellung in der 
Dauer⸗Mehl⸗Mühle zu St. Hedwigsdorf bei Haynau. Fach⸗ 
kenntniß und perſönliche Vorſtellung find erforderlich. 


Werkführer⸗Geſuch. 


Flur eine neu einzurichtende mech. Bunt⸗Weberei baumwoll. 
Stoffe in Nordhauſen wird ein erfahrener Werkführer bei ho⸗ 
hem Lohn, freier Wohnung ꝛc. geſucht, welcher Schlichterei und 
Weberei gründlich verſteht. 
6112 befördert die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Mä-ſſe in Berlin. 11616. 


leißige, ö können ſich 
E an bare Maurergeſellen melden 
beim Maurermeiſter C. G. v. Rohrſcheidt 
u 11656 in Warmbrunn. 
N 11612. Zehn bis fünfzehn Steinſpalter können fofort bei 
Ide dem Dominium Jannowitz in Arbeit treten. Anmeldungen 
gei⸗ immt Herr Mühlenverwalter Lehmann in Jannowitz ent⸗ 


egen. Jannowitz, den 25. Auguſt 1869. 


169. 50 Maurer und 20 Steinhauer finden dauernde 
J. gung auf Bahnhof Liebau bei einem Lohnſatz von 
20—25 Sgr. G. Illner, Maurermſtr. 
11741. Für einen völlig gelähmten alten Herrn, Geiſtlicher, 
wird zum 1. October ein chriſtlicher Diener geſucht, der auch 

Haus: und Gartenarbeit mit übernimmt. Etwaige Meldungen 
Rnaebſt Beifügung guter Zeugniſſe find unter der Chiffre ©. 8. 
Poste restante Görlitz einzuſenden. 


777. 

1 Kutſcher ⸗Geſuch. 

—- Ein ehrlicher Burſche unter 20 Jahren kann ſofort antreten 
cab in Nr. 39, Bahnhofſtraße. Jab 


ber Ein Burſche, im Alter von 17 — 18 Fahren, 
fort der mit Fuhrwerk umzugehen verſteht u. gute Atteſte 
— auſweiſen kann, findet dauerndes Unterkommen bei 


ite II 770 E. Hirſchſtein. 
8 34 Accord⸗Arbeiter 


0 1 Mähen des Grummets ſucht ſofort das Dominium 
ener bei Hirſchberg. Meldungen in Hirſchberg, äußere 
Schildauerſtraße 48. 


Eiſenbahn⸗Arbeiter geſucht! 
ER nie bis ſechzig gute Eiſenbahn⸗Arbeiter finden bei 
0 gutem Lohne auf En 2 Jahre Accord⸗Arbeiten auf der 
. Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahn bei dem Schachtmſtr. Spren⸗ 
ger in Bennigſen bei Hannover. 11682. 
—Veon Hannover fährt täglich Zmal Omnibus nach Hameln 
und kann benutzt werden bis Steinkrug am Deiſtergebirge. 


in 117835 Ein Pferdeknecht findet ſofort Unter- 
kommen auf dem Dom. Waltersdorf bei Lähn. 


11778. Ein zuverläßiges SED wird zum ſoforti⸗ 
gen Antritt geſucht in Nr. 39, Bahnhofſtr. 


Selbſtgeſchriebene Offerten sub 


— 2473 — 


11742. Ein Jungviehwärter, deſſen Frau die n 
zucht gründlich verſteht und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
findet Weihnachten 1869, bei perſönlicher Vorſtellung, Unter⸗ 
kommen auf dem Dom. Ober⸗Prausnitz b. Goldberg. i 
11739. Zwei brauchbare, 7 e Pferdeknechte und eine 
Viehmagd werden pro Neujahr 1870 noch zu miethen ge⸗ 
ſucht vom Dom. Mauer bei Lähn. 
Meldungen direct. 1 


11766. Ein zuverläßiges Mädchen, welches kochen kann. 


findet einen recht guten Dienſt in Warmbrunn: Villa 
Mühlenfels. 


11400. Feſucht wird zum 1. Oktober c. eine verſtändige und 


ordnungsliebende a in reiferen Jahren zur Unter⸗ 


ſtützung der Hausfrau. 3 : 
Perſönliche Meldungen im Pfarrhauſe zu Kaiſerswaldau. 


EEC ⁵³˙mm̃d . . . TP TTS TREE 
11763. Ein anſtändiges Fräulein, welches auf der Wheeler & 


Wilſon⸗Nähmaſchine fertig nähen kann, findet zum J. Okto⸗ 

ber e. dauerndes Engagement. Perſönliche Vorſtellung it er⸗ 

wünſcht. Nähmaſchinen⸗Geſchäft von L. Pleßner 
in Jauer. 


11734. Zu bald wird geſucht eine brauchbare Kinderfrau, 


ſowie bis zum 1. Oktober ein Mädchen, die der Küche und 
Wäſche vorzuſtehen fähig iſt und Zeugniſſe darüber nachweiſt. 
Nagel, Apotheker, 
Mühlgrabenſtraße No 29, 1. Stock, Timm'ſches Haus, 
11792. Ich ſuche zum baldigen Antritt eine gebildete anſtän⸗ 
dige Perſon zu meiner Pflege und Beſorgung der Häuslichkeit, 
neben einem Dienſtmädchen. Meldungen Schützenſtr. Nr. 38. 
J. v. Steinhauſen. 


11789. Ein ordentliches, ſauberes Mädchen, welches kochen 
kann, in der Wäſche und Hausarbeit Beſcheid weiß und Luſt 
hat, mit zwei einzelnen Leuten fort zu ziehen, kann ſich bei 
Frau Proviantmeiſter Roſemann, Bahnhofſtraße, melden. 


Ein Mädchen, 


welches gut kochen kann, die Hausarbeit übernimmt 
und tadelloſe Zeugniſſe aufweiſen kann, findet zum 
1. Oktober bei gutem Lohne einen in jeder 
Hinſicht Fehr angenehmen Dienſt. Näheres in 
Heriſchdorf bei Warmbrunn. 

S. Schneller 'ſche Villa, 1. Etage. 


11733. Ein Kindermädchen und ein Dienſtmädchen, 
aber nur A 9 werden geſucht zum 1. Oktober. 
Warmbrunn. A. Wolf, Gaſtwirth zur „Stadt London.“ 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11728. Für einen Wirthſchaftsſchreiber, militairfrei, 
wird eine Stelle unter beſcheidenen Anſprüchen bald geſucht. 
Adreſſen erbeten unter A. V. S. Hirſchberg, Bergſtr. 3, parterre. 


11599. Eine junge anſtändige Frau ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen am 1. Oktober d. J. eine Stelle als Wirth⸗ 
ſchafterin oder Verkäuferin. 


Gefällige Adreſſen ſub W. an d. Exped. d. Bl. franco. 


11726. Ein anſtändiges Mädchen aus gebildeter Familie, 
die gegenwärtig das Kochen lernt, in weiblichen Handarbeiten 
geübt, ſucht zum 1. Oktober c. als Stütze der Hausfrau auf 
einem Dominium oder ſonſt anſtändigem Haushalt ein Unter⸗ 
kommen. Franko⸗Adreſſen sub J. 8. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


II791. 


f a Sera 
1 1 0 Einige fleißige Mädchen finden dauernde Beſchäfti⸗ 


gung bei E. Siegemund, Hirtenſtraße No. 8. 


11755. Ein junges Mädchen, geübt im Weißnähen und 
Schneidern, ſowie in Führung einer Haus⸗ und Landwirth⸗ 
ſchaft, ſucht zu Michaeli ein Unterkommen zur Unterſtützung 
einer Hausfrau. Das Nähere iſt auf portofreie Anfragen zu 
erfragen bei den Herren Kreisgerichtsrath Goldſtein und 


Rektor Thamm zu Striegau. 


sed rlings = Gefude 


11611. Ein guter Knabe, der Luft hat Maler zu werden, 


findet unter ſoliden Bedingungen als Lehrling Aufnahme 


bei Heinrich Uhrbach, Maler. 


11492. Einen Lehrling nimmt an ; 
5 ; Klemt, Schmiedemſtr. in Hermsdorf u. K. 
11765. Einen Lehrling nimmt an, gleichviel mit oder ohne 
Lehrgeld, der Meſſerſchmiedemſtr. Zeidler in Schönau. 
11746. Einen Schmiedelehrling nimmt an 

der Schmiedemſtr. Walter in Falkenhain. 


75 Dffene Lehrlingsſtelle. 


Für meine Buch, Kunſt⸗ und Mufifalien-Handiung 
ſuche ich einen mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüſteten 
Lehrling. Paul Holtſch, 

Löwenberg i. Schl. in Firma: Guſt. Koehler's Buchhdolg. 


11144. Einen Lehrling nimmt jederzeit an 


Goldberg im Auguſt 1869. H. Radeck, Gelbgießermſtr. 
11663. 


Lehrlings ⸗Geſuch. 
Ein kräftiger Knabe, Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft 
hat die Handlung zu erlernen und die nöthigen Schulkenntniſſe 
beſitzt, kann ſofort oder Michaeli c. in unſer Colonial⸗, Schnitt: 
waaren⸗ und Eiſen⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 
Hohenfriedeberg. T. Kühnöl & Sohn. 


11748. Einen Lehrling nimmt an 


Schmiedemſtr. Schleicher in Kauder bei Rohnſtock. 


11720. Für mein Speditions⸗ und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober e. einen Lehrling. 
Schwiebus. Eduard Selle. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für meine lithographiſche Anſtalt ſuche ich zum 


11543. 


Antritt per 1. October einen talent vollen jun⸗ 


gen Mann zur Erlernung der Lithographie, ſowie ei⸗ 

nen, mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehenen 

Lehrling für meine Papierhandlung. 
Bunzlau. L. Fernbach. 


11746. Ein ſolider, im Zeichnen geübter Knabe wird unter 
günftigen Bedingungen in die Lehre genommen beim 
lfenbein⸗ und Holzſchnitzer Louis Gutte in Görlitz. 


Gefunden. 


Am verfloſſenen Liebauer Markt iſt bei meiner Bude ein 

ſchwarzſeidener Regenſchirm ſtehen geblieben. 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
Gebühren zurückerhalten. Adolph Leyſer junior, 
c Böhmiſche Straße No, 117, 


11774. 


Revactenr: Reinhoſd Krabn en Hirſchberg. Wruck und Verlag von G W J. Krabn. (Rein bold Krab 


2 Verloren. 
11777, Mir ift geſtern ein dicker, ſchwarzer Rock mit weißen 
Metallknöpfen, von dem Scheibner'ſchen Hauſe bis in den Hof, 
Bahnhoſſtraße No. 49, vom Wagen gefallen. Der ehrliche Hen A 
der wird gebeten, denſelben gegen Belohnung dort abzugeben. 

Vor Ankauf wird gewarnt. Chriſtian Bartos, 

Hirſchberg, 30. Auguſt 1869. Kutſcher. h 


Einladungen 


Gruner's Felſenkeller. 


(Bei ganz gutem Wetter.) 
Mittwoch den 1. September: 


Großes Nachmittag Concert. 


Anfang 4 Uhr. . 
J. Elger, Muſik-⸗Director. 


Die große Semmel 


ſoll nächſten Donnerſtag dismembrirt werden. Wenn's? — 
ergebenſt Mon-Jeen. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Donnerſtag und Sonntag 


Concert 
von der Bademujil-Capelle, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurfaal. 


Zur Kirmesfeier auf die Biberſteine 


Freitag den 3. und Sountag den 3. September c. 
ladet Unterzeichneter ein geehrtes Publikum hiermit freundlichſt 
ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für prompte Bes 
dienung wird beſtens geſorgt ſein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
11723. Carl Schubert. 

Kaiſerswaldau, den 27. Auguſt 1869. 


— 2 


11787. 


ı 


9715. 


Getreide - Markt Preis. 
Jauer, den 23. Auguſt 1869. u 
Der In; e ne Roggen] Gerſte ] Hafer 
Scheffel. ſetl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. tl. for. pf. Jrtl. ſgr. pf rtl. ſgr. pl 
Mittler Far | 3 | 2— 3 26 — 2 | 8 1 28 A I 10= A 
fitter. 3, 2-12 80-1861 10.1 1 0) 
Niedrigster. 2.2, — 2 1 2 4 16 1 3-9 
Getreide - Preis bei der Kreis⸗Stadt Schweidnitz 
den 27. Auguſt 1869. 

pro Scheffel preuß. ſhöchſter Br.[mittler Pr Iniedrigſt. Pr. 


Weißer Weizen 3 8— 226 6 215 
Gelber Weizen 228 — 214 — 2 —— 
Roggen 2 6 — 2 — 6125 — 
Gerſte 121 — 1160 6 112 
Hafer 1110 — 15 — le 
Raßpß ß 4 —— 1 324 — 318 
Breslau, den W. Auguſt 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Jurt. bei 80% Tralles loco 16% G. 


